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Halle, Donnerstag den 22. November
Hierzu zwei Peilagen.

1866.

Deutſchland.
Berlin d. 20. Novbr. Der Kronprinz von Preußen iſt von

St. Petersburg wieder hiür angekommen.
Das nächſte Ordens- und Krönungsfeſt (18. Januar 1867)

wird hier, ſo weit es bis jetzt beſtimmt iſt, in großartiger Weiſe be
gangen werden. Die Ordensverleihungen werden dies Mal beſonders
zahlreich ſein, indem noch nachträglich viele Perſonen, welche ſich wäh
rend der ſchweren Kriegszeit auszeichneten, mit Dekoration bedacht
werden ſollen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ zeigt jetzt officiss an, daß ein Geſetz
entwurf über die Miniſterverantwortlichkeit im Laufe dieſer
Seſſton von der Regierung nicht eingebracht werden würde. Das ofſi
ciöſe Blatt erklärt, abgeſehen von der prinzipiellen Frage, ſei es ja
eine von allen Seiten erkannte Nothwendigkeit, der gegenwärtigen Seſ
ſion des Landtags in Rückſicht auf die Einberufung des Norddeutſchen
Parlamentes, keine zu lange Dauer zu geben, die Arbeiten alſo auf
diejenigen Gegenſtände zu beſchränken, welche dringend der Erledigung
bedürfen und zu denen auch nur eine kurze Seſſion ausreicht. Aus
dieſem Grunde ſei auch ſchon von andern Vorlagen Abſtand genommen
worden, die in der Vorbereitung begriffen waren.

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes iſt Mittwoch den 21.
Novbr. 10 Uhr. Tagesordnung: Vorberathung im Hauſe über den
Entwurf des StaatshaushaltsEtats für das Jahr 1867. A. Allgemeine

B. SpezialBerathung. 1) Zuſchuß zur Rente des
KronfideiCommiß Fonds. 2) Oeffentliche Schuld. 3) Herrenhaus.

Haus der Abgeordneten. 5) Büreau des Staatsminiſteriums. Com
miſſarius der Staatsregierung iſt für die Etats 15-4 Geheimer Reg.
Rath Wolff, für Etat Nr. 5 Geheimer Reg.-Rath Wagener.

Vorläufig ſind von dem Präſidenten für die Budgetberathung
in jeder Woche drei Tage, und zwar der Montag, Mittwoch und Frei
tag in Ausſicht genommen.

Die Fortſchrittspartei hat auf Anregung des Abgeordneten Hoppe
geſtern einen Geſetzentwurf zur Herſtellung von Schwurgerichten
für politiſche und Preßvergehen einzubringen beſchloſſen.

Der Abg. Jung iſt nach ſeinem Wiedereintritt in das Abgeordne
tenhaus auch der Fraction der Fortſchrittspartei wieder beigetreten. Der
Abg. Aegerter hat aus Anlaß verſchiedener Zeitungsgerüchte die Er
klärung abgegeben, daß er bei Unterſchreibung der 24er Erklärung gar
nicht daran gedacht habe, aus der Fortſchrittspartei auszutreten und
daß er darin auch jetzt nach Bildung der neuen Fraction bleiben werde.

Die Commiſſion für Finanzen und Zölle des Abgeordne
tenhauſes berieth heute den Geſetz Entwurf wegen anderweiter Regelung
der Grundſteuer und Uebernahme der Grundſteuer-Veranlagungskoſten
auf die Staatskaſſe. Die Regierung war durch den Geheimen Rath
Ambronn vertreten. Der Entwurf wurde ohne erhebliche Debatte ge
nehmigt und der Bericht feſtgeſtellt. Zu Referenten für das Plenum
find die Abgeordneten Aßmann und v. Waldaw ernannt worden.

Der „H. B. H.“ wird von hier geſchrieben „Das Dotations-
geſetz beſchäftigt alle Kreiſe der Abgeordneten und man ſteht den Kom
miſſionsberathungen mit großer Spannung entgegen. Wie man hört,
waren anfänglich dem Miniſterpräſtdenten, dem Kriegsminiſter und dem
Chef des Generalſtabes General v. Moltke die Dotationen zugedacht
und ſtatt von „Heerführern,“ ſollte in der Vorlage nur von „Staats
beamten“ die Rede ſein. Der Miniſterpräſident erklärte ſich jedoch da
gegen, eine Vorlage zu kontraſigniren, bei welcher er ein perſönliches
Intereſſe haben ſollte. Dem zufolge trat der Ausdruck Heerführer
an die Stelle des Wortes „Staatsbeamte“ und die Dotationen ſollen
nunmehr vertheilt werden unter die Generale v, Roon (Kriegsminiſter),
v. Moltke und v. Steinmetz. Jn der Kommiſſton beabſichtigt man,
falls die Regierung ditſe Vorſchläge micht erweitert, die Bezeichnung

e

dem Miniſterpräſidenten und ferner drei Generalen zuzuwenden. Geht
die Regierung jedoch mit weiteren Vorſchlägen vor, ſo will man in
der Kommiſſion eine Vertheilung der Dotationen unter die beiden Mi
niſter und die fünf Generale, welche unmittelbar dem Könige folgten,
als der Monarch an der Spitze der ſiegreichen Truppen ſeinen Einzug
in Berlin hielt. Es ſind dies die Generale: v. Moltke, v. Blumen
thal, v. Voigts-Rhetz, Herwarth v. Bittenfeld und Vogel von Falcken
ſtein.“ Nach den Freiheitskriegen erhielten bekanntlich Blücher, Hork,
Tauenzien, Kleiſt, Bülow und Gneiſenau, ſowie Fürſt Hardenberg
und Wilhelm v. Humboldt Dotationen.

Laut hier eingegangener telegraphiſcher Meldung iſt das Dampf
kanonenboot „Blitz“ am 16. d. M. in Malta angekommen an Bord
befindet ſich Alles wohl.

Für die Wahlen zum norddeutſchen Reichstag hat ſich hier
ein lüberales Centralwahlcomite gebildet, welches folgenden Auf
ruf beſchloſſen hat

Die denkwürdigen Ereigniſſe dieſes Jahres haben der nationalen Entwickelung
Deutſchlands eine neue Bahn angewieſen. Die Bevölkerung wird durch die Ausſchret
bung der Wahlen zum nord deutſchen Parlament in Kürze aufgerufen werden,
an der Neugeſtaltung des Vaterlandes thätig mitzuwirken. Alle Männer liberaler und
nationaler Geſinnung ſind darum verpflichtet, nach beſten Kräften zu wirken daß in
den durch das Wahlgeſetz angeordneten allgemeinen und direkten Wahlen der
Wille des Volkes zu ſeinem wahren Ausdruck gelange. Bei der Neuheit der direkten
Wahlen wird es ihrer energiſchen Thätigkeit bedürfen damit nicht durch den Einſtuß
der entgegenſtehenden Parteien eine für die Geſchicke unſerer Nation verhängnkßvolle
Zuſammenſetzung des Parlaments bewirkt werde. Die Unterzeichneten ſind deshalb zu
einem „Central-WahlKomits“ zuſammengetreten, um in dem ganzen Gebiete
des norddeutſchen Bundes die freie Vereinsthätigkeit für die Wahlen zum Parlamente
anzuregen und fich den einzelnen Kreis Komité's als Vermittler für die gemeinſamen
Angelegenheiten und Intereſſen anzubieten. Nach den Waffenerfolgen des preußiſchen
Heeres kann über den Beruf Preußens, zur Führerſchaft in dem zu errichtenden na
tionalen Gemeinweſen kein Streit mehr ſein. Damit iſt ein großer Schritt gethan
zur Erreichung des Zieles, welches die nationale Partei ſeit Jahren erſtrebt hat. Aber
die preußiſche Regierung allein hat es nicht vermocht, den berechtigten Anſpruch der
ganzen deutſchen Nation auf Einigung zu verwirklichen. Sie hat ihre Aufgabe darauf
beſchränkt, den norddeutſchen Bund herzuſtellen und für dieſen ein Parlament zu
ſchaffen. Am Volke wird es nun ſein, durch das Parlament den norddeutſchen Bund
derart zu geſtalten, daß derſelbe baldigſt zum Geſammtſtaat deutſcher Nation erweitert
werden könne. Hierzu gehört auf der einen Seite die Uebertragung einer wirklichen
Regierungsgewalt an die Krone Preußen in Bezug auf die militäriſchen, diplo
matiſchen, Zoll, Handels und Verkehrs Angelegenheiten, auf der anderen Seite ſind
dem Parlamente in Bezug auf Budget und Geſetzgebung des neuen Bundes entſchei
dende Befugniſſe, dem Volke ein gemeinſames deutſches Bürgerrecht und die
Selbſtverwaltung in allen nicht gemeinſamen Angelegenheiten ſicher zu ſtellen. Die
Einheit, die Freiheit und die Größe unſeres deutſchen Vaterlandes iſt alſo un

ſer Ziel. Mit Männern die dieſes Ziel auf dem Boden der einmal gegebenen
Thatſachen mit uns erſtreben wollen, ſind wir bereit in rüſtiger Arbeit vorzu
gehen unbekümmert um ſolche Meinungsverſchiedenheiten welche in der Erreichung
des großen gemeinſamen Zieles ihre Ausgleichung finden werden. Indem wir an alle
Gefinnungsgenoſſen die Aufforderung ergehen laſſen, die Vorbereitungen zum Wahlge
ſchäft, weil dieſe lang und mühevoll ſind, ſchon jetzt in die Hand zu nehmen bitten
wir ſie überall und zwar in jedem landräthlichen Kreiſe Preußens und in den ent
ſprechenden Bezirken der anderen Staaten des norddeutſchen Bundes ſofort Wahl Ko
mité's zu gründen und uns ſobald dies geſchehen, davon zu benachrichtigen. Wir
unſererſeits werden bemüht ſein, dieſen Komité's, da, wo es gewünſcht wird, mit Rath
und That zur Seite zu ſtehen. Zur Erledigung der uns obliegenden Geſchäfte haben
wir aus unſerer Mitte einen geſchäftsleitenden Ausſchuß niedergeſetzt. Derſelbe be
ſteht aus den Herren Dr. LoeweCalbe als Vorſitzenden, Franz Duncker als Stell
vertreter deſſelben, L. Pariſtus-Gardelegen als Schriftführer, Dr. Langerhans, Prince
Smith, H. Runge, Schroeder, von Unruh und Dr. Virchow und hat den Herrn L. Pa
riſtusGardelegen, Berlin, Dresdenerſtraße Nr. 115, mit der Führung der Korreſpon
denz beauftragt, an welchen deshalb alle auf die Parlamentswahlen bezüglichen Mit
theilungen zu richten ſind.

Berlin den 12. November 1866.
von ArnimGerswalde: Franz Düncker. Dr. G. Eberty, Stadtgerichtsrath.
Elſter. Dr. Jul. Faucher. Dr. Göſchen, Sanitätsrath. Haacke, Regierungsrath
a. D. Adolf Hagen, Stadtrath. Halske. J. v. Hennig. Heyl sen. Holdheim,
Redakteur. J. Hoppe. Dr. Holthoff, Sanitätsrath. Dr. Kalau v. d. Hofe. Kerſt,
Geheimer Negierungsrath z. D. Kochhann. Dr. Langerhans. Lasker, Gerichts

Alex.

Skaatsdiener in der Vorlage wieder herzuſtellen und die Dotalionen
aſſeſſor. Dr. Lette, Präſident. Lewald, Rechtsanwalt. Dr. Lewinſtein, Redakteur.
Dr. W. Loewe-Calbe. v. Meibom, Juſtizrath a. D. Dr. Meyen, Redakteur. Otto
Michaelis, Redakteur. G. Müäller, Konſul. Dr. H. B. Oppenheim. L. Pariſius



R. Parriſtus, Kreisgerichtsrath a. D. PrinceSmith. L. Reichenheim,
H. Runge, Stadt

SchulzeDe

Gardelegen
Kommerzienrath. Dr. Rieß. Richter, Prediger zu Marienfelde.
rath. Schemionek, Kommerzienrath. Schroeder, Staatsanwalt z. D.
litzich, Kreisrichter a. D. Dr. Siemens. Soltmann, Stadtrath.
gierungsrath a. D. Baron von Vaerſt. von Valentini. Dr. Rud. Virchow, Pro

feſſor. Vogler, Juſtizrath. Dr M. Wiefenthal.
Der ſo verdienſtvolle Erfinder der Zündnadelgewehre, Geheimer

Commiſſtonsrath v. Oreyſe, feiert heute hier in Berlin im Kreiſe
ſeiner Familie in voller Geiſte friſche und Thatkraft ſeinen 80. Ge
burtstag. Hiernach iſt er (wie aus zuverläſſiger Quelle berichtet wird)
am 20. November 1787 geboren. Die Angaben in den über ihn er
ſchienenen Journalen und Broſchüren, welche ein anderes Datum mel
den, ſind danach zu berichtigen.

Man will wahrnehmen, daß ſich in bekannten Kreiſen des Groß
herzogthums Poſen eine gewiſſe Bewegung zu entwickeln beginne.
Insbeſondere ſoll von dort aus auch der Verſuch gemacht ſein, ſich
mit nicht näher zu bezeichnenden Oeſterreichiſchen Perſönlichkeiten
in Verbindung zu ſetzen.

Die Regierung iſt jetzt bemüht, die Urſachen zu ermitteln, aus
welchen die in einigen Landestheilen Preußens in großer Ausdehnung
vorkommenden Auswanderungen entſpringen. Jn manchen Povinzen,
namentlich in einigen Theilen der Provinz Pommern, hat die Aus
wanderung Dimenſionen erteicht, die den mecklenburgiſchen wenig
nachſtehen.

Die öfter angekündigte gleichmäßige Bewaffnung der Preußiſchen
Feld Artillerie mit gezogenen 4Pfündern iſt nunmehr endgültig ange
ordnet. Die neue Bewaffnung ſoll vorerſt bei den neuerrichteten Re

gimentern eingeführt werden.
Die neueſten Rapporte über den Stand in den Lazarethen rei

chen bis zum 1. November. Darnach waren an dieſem Tage über
haupt nur noch 1403 Verwundete in Pflege, von denen 1006 ver
Preußiſchen, 2 der verbündeten und 395 den feindlichen Armeen ange
hören. Von ihnen befanden ſich 180 in den ſtehenden Kriegslazarethen,
719 in den Reſervelazarethen, 34 bei den Johannitern, 360 in den
VereinsReſerve-Lazarethen und 110 in Privatpflege

Jn dem Etat der Poſtverwaltung für das Jahr 1867 iſt eine
Mehrausgabe von etwa 300 000 Thlr. für Beſoldungen ausgebracht
worden, welche dazu beſtimmt iſt, die Gehälter der Unterbeamten auf
zubeſſern, und zwar ſoll jede etatsmäßige Stelle eine Gehaltserhöhung
von 50 Thlr. erfahren.

Die Mittheilungen der Zeitungen über angebliche Beſchlüſſe, welche
hinſichtlich der VerwaltungsOrganiſation in den neuen Landestheilen
und ſpeciell in Hannover ſchon gefaßt ſein ſollen, erklärt die „N. A. 3.“
für völlig unbegründet. Ueber keine der in dieſes Gebiet einſchlagen
den Fragen, z. B. wie die Verwaltungsbezirke abzutheilen, oder ob
die Landdroſteien in Hannover beizubehalten ſeien, iſt eine Entſcheidung
getroffen. Die Regierung wird erſt nach den ſorgfältigſten Erwägun
gen und Prüfungen der bisherigen Verwaltungsverhältniſſe in den be
kreffenden Provinzen ihre Entſcheidung treffen. Jene voreiligen Nach
richten ſcheinen, ſagt das Blatt, nur in die Preſſe gebracht zu ſein,
um Beunruhigung unter den Einwohnern der neupreußiſchen Landes
theile hervorzurufen,

Von Süd- Deutſchland aus werden immer noch Gerüchte
verbreitet, als ob Unterhandlungen zwiſchen Preußen und dem ehema-
ligen König und Kronprinzen von Hannover angeknüpft wären, um
gegen gewiſſe Zugeſtändniſſe deren Verzichtleiſtung zu erlangen. So
wird in der „Ahgemeinen Zeitung“ behauptet, es ſei dem Kronprinzen
die Regierung von Braunſchweig angeboten worden, falls er bereit ſei,
ſeinen Anſprüchen an Hannover zu entſagen. Es wird dann hinzuge
fügt, daß der Kronprinz dies Anerbieten abgelehnt habe. Die „Nordd.
Aüg. Ztg.“ kann dagegen mit der größten Beſtimmtheit verſichern, daß
dergleichen Anerbietungen und Vorſchläge von Seiten Preußens nie
mals gemacht worden ſind. Ein anderes, auf die neuen Landes
theile Preußens bezügliches Gerücht will wiſſen, daß die königlichen
Prinzen ſich geweigert hätten, ihre Reſidenzen nach den Hauptſtädten
dieſer Provinzen, nach Hannover, Kaſſel und Wiesbaden, zu verlegen.

Es könnte hiernach ſcheinen, daß eine Aufforderung in dieſer Beziehung
wirklich an ſie gerichtet worden wäre und daß ſie dieſelbe abgelehnt
hätten. Wer von der Stellung der preußiſchen Prinzen zu dem Haupt
der königlichen Familie und des Staates unterrichtet iſt, weiß, daß eine
ſolche Anſchauungsweiſe von einer durchaus falſchen Vorausſetzung aus
geht. Eine Aufforderung von höchſter Stelle aus an die königlichen
Prinzen könnte nicht ergangen ſein, ohne daß ihr Folge geleiſtet würde.
Es iſt aber eine ſolche Aufforderung gar nicht erfolgt. Für dergleichen
Pläne wenn ſie irgendwo angeregt ſein ſollten, dürfte der gegenwär
tige Zeitpunkt noch nicht angemeſſen erſcheinen, was jedoch nicht aus
ſchließt, daß dieſelben in Zukunft und unter anderen Verhältniſſen zur
Ausführung kommen können.

Ueber die Berathungen des Ausſchuſſes des Nationalver
eins wird der „Elberf. Ztg.“ von hier vom 18. geſchrieben „Der
Ausſchuß iſt geſtern hier im Hotel d'Angleterre zuſammengetreten. Jn
den beiden geſtrigen Sitzungen waren anweſend von hier v. Hoverbeck,
Löwe, Lüning, Schulze Delitzſch und v. Unruh, von auswärts Fries
(Weimar), Lammers (Bremen), Lorenz (Leipzig), Nagel (Frankfurt a.
M.), Oetker (Kaſſel), v. Rochau (Heidelberg), Schenck (Wiesbaden),
Ed. Wiggers (Rendsburg) und Morſtz Wiggers (Roſtock) R. v. Ben
nigſen traf geſtern Abend noch ein. Brater iſt vor Kurzem ſeines
chroniſchen Halsleidens wegen nach Cannes in Südfrankreich gegangen
Lang war ebenfalls durch Krankheit zurückgehalten. Metz durch die
Wahlagitation, Jungermann durch ſeine neue dienſtliche Stellung in
Kaſſel. Miquéèl iſt mit einer Heputation von Osnabrück bis vor Kur
zem hier geweſen aber dann wieder abgereiſt. Von den preußiſchen
Mitgliedern fehlten v. Forgenbeck durch ſeine Präſidialgeſchäfte gänz

von Unruh, Re

e

lich in Anſpruch genommen, Joh. Jacoby, der wohl nicht auf hinläng
liche Zu ſt mmurg im Ausſchuß mehr rechnet, Franz Dunger und Cetto.
Zu eigentlichen Beſchlüſſen ſollte es erſt heute unter Bennigſen's Lei
tung kommen Dem Vernehmen nach wurde eine Anſprache be
ſchloſſen, in welcher zu lebhafter Betheiligung an den Wahlen zum
norddeutſchen Parlament aufgefordert wird. Die Berufung der Gene
ralverſammlung des Nationalvereins wurde bis zum Frühjahr vertagt.

Die Thatſache, daß die nach Art. 14 des Friedensvertrages vom
22. Aug. d. J. an Preußen abzutretenden bairiſchen Gebietstheile von
dieſem Staat noch nicht übernommen ſind, findet, wie der „Augsb.

Aug. Ztg.“ aus München berichtet wird, ihre einfache Erklärung in
dem Umſtande, daß die nämlichen Commiſſäre, welche von Seiten der
preußiſchen Regierung mit dieſer Uebernahme beauftragt ſind, denſelben
Auftrag auch für die vom Großherzogthum Heſſen an Preußen und
von dieſem an jenes abzutretenden Gebietstheile erhalten haben, mit
dieſem Geſchäfte aber dort bisher noch nicht zum Abſchluſſe gekommen
ſind. Die Ueberweiſung der fraglichen bairiſchen Gebietstheile dürfte
daher wahrſcheinlich kaum vor Ende l. J. ſtattfinden können. Bis
dahin bleiben daſelbſt die bairiſchen Behörden aller Kategorieen in vol

ler Amisthätigkeit.
Das Königliche Staats miniſterium hat in Wiesbaden folgenden

Königlichen Erlaß veröffentlicht: „Auf den Bericht vom 9. d. M. be
ſtimme Jch, daß im Bezirke des Herzogthums Naſſau für das Jahr
1866 behufs Erhaltung der Ordnung des Finanzhaushalls ein fünftes
Simpel directer Steuern erhoben wird. Die Erhebung ſoll vom
3. December d. J. ab erfolgen.“

Hurch ein vom 25. October datirtes Circular hat die preußiſche
Regierung ihre conſulariſchen. Repräſentanten in Frankreich
angewieſen auch die Vertretung der hannoverſchen, naſſauiſchen, kur
heſſiſchen und frankfurter Intereſſen zu übernehmen. Der bisherige
hannoverſche Conſul in Paris, Herr Alexander v. Goldſchmidt, hat
bereits Siegel, Archive c. dem preußiſchen Conſulate überantwortet
für die anderen Conſulate ſteht daſſelbe in naher Ausſicht. Anders
ſcheint ſich die Sache in den Provinzen, z. B. in Havre, zu geſtalten,
woſelbſt ſich die jetzigen hannoverſchen Conſuln abſolut weigern, die be
treffenden Ookumente und Utenſilien an ihre preugtziſchen Collegen aus
zuliefern. Dieſe Weigerung dürfte jedoch ohne größere Bedeutung ſein,
da die franzöſiſche Regierung bereits alle Anſtalten getroffen hat, jenen
Herren das Exequatur zu entziehen.

Wiesbaden d. 18. November. Gegenwärtig iſt bei uns die
Conſcription im Gange, welcher die Militärpflichtigen der Alters klaſſen
1843, 1844 und 1845 unterliegen. Ueberall geht der Akt in größter
Ordnung vor ſich, und ſelbſt auf dem Weſterwalde, wo der Confcerip
tionstag von jeher der Tag von Exceſſen war, geht in dieſem Jahre
die Sache ruhig ab. Die Anmeldungen zum Einjährigendienſt laufen
in großer Anzahl ein.

DerHannover, d. 19. November. kommandirende General
v. VoigtsRhetz hat den folgenden Tagesbefehl erlaſſen

Nachdem nunmehr alle dem 10. Armee Corps angehörigen Truppentheile in ihre
Garniſon eingerückt und ſomit in den Verband des Corps eingetreten ſind, welches die

Allerhöchſte Gnade Seiner Majeſtät unſeres Allergnädigſten Königs und Herrn meiner
Führung anvertraut hat, begrüße ich die Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten deſſel
ven mit herzlichem und aufrichtig kameradſchaftlichem Entgegenkommen. Das Corps
beſteht zum großen Theil aus neu formirten Regimentern, aber dieſelben bringen aus
den Truppenkörpern, welche ihre Kompagnieen und Eskadrons geſtellt haben, die alten
preußiſchen Tugenden der Treue und der Disciplin mit ſich in ihr neues Verhältniß
und in das nunmehr mit der Krone Preußens verbundene Landesgebiet. Unter der
Leitung bewährter und erfahrener Führer werden ſie ſich raſch zu derjenigen inneren
Feſtigkeit und Gleichmäßigkeit der Ausbildung verſchmelzen, welche im Verein mit der
unſeren Soldaten eigenen Intelligenz und Hingebung die Armee zu den glänzenden Tha
ten der letzten Vergangenheit führten und für die Zukunft gleiche Erfolge gewährleiſten
Alle diejenigen, welche ſich von heimathlichen Verhältniſſen und von e en
krennen mußten, die ihnen lieb und theuer waren, mögen bedenken, daß die Vergröße
rung der Armee mit der Erweiterung des Staatsgebiets gleichen Schritt halten mußte,

daß wir aber überall in der großen Familie unſeres Heeres die gleiche Gelegenheit
finden, unſerem theuren königlichen Herrn und dem Vaterlande gute Dienſte zu leiſten
und daß wir überall dem Herzen unſeres Allergnädigſten Königs und Kriegsherrn gleich
nahe ſtehen. Dem Armeecorps fällt neben der Erfüllung ſeiner allgemeinen Pflich
ten noch eine bedeutungsvolle und hohe Aufgabe zu. Den erſten Theil dieſer Aufgabe
haben die ſchon längere Zeit in der Provinz ſtehenden Truppen durch ihre ruhige und
beſonnene Haltung der Einwohnerſchaft gegenüber bereits in nicht genug zu lobender
Weiſe erfüllt und zugleich ihren neu hinzutretenden Kameraden dadurch ein nachahmungs
würdiges Beiſpiel gegeben. Indem ich denſelben für dieſen Beweis ihrer Vernunft und
Disciplin meine ganze Anerkennung ausſpreche, bin ich zugleich überzeugt, daß die jün
geren Mannſchaften dem Vorbilde ihrer älteren Kameraden überall nachfolgen werden
Der andere, noch wichtigere Theil unſerer Aufgabe wird darin beſtehen daß wir den
Mannſchaften, welche bald aus der Provinz Hannover zu unſern Fahnen ſtoßen wer
den, mit derjenigen Kameradſchaftlichkeit und mit dem freundlichen Wohlwollen entge
genkommen, welche den inneren Verkehr und alle dienſtlichen Beziehungen in unſerer
Armee kennzeichnen und das Fundament unſerer Waffenbrüderſchaft bilden. Wir, die
wir ſchon lange im Beſitz der allgemeinen Wehrpflicht keinen Unterſchied zwiſchen
„vornehm und gering““ oder zwiſchen „arm und reich““ kennen wenn wir unter den
Waffen unſere Pflichten gegen den König und das Vaterland erfüllen haben den neu
bei uns eintretenden Landsleuten das Aufgeben eines Wehrſyſtems zu erleichtern, wel
ches geſtattete, die heiligſten Pflichten gegen den Staat durch ein Blutgeld abzukaufen
Und nur den ärmeren Mitbürgern die heilige Pflicht der Vertheidigung des Vaterlandes,
als eine unwillkommene Laſt aufbürdete! Wir haben unſerem neuen Erſatz den Be
weis zu lieſern, daß der Dienſt fürs Vaterland die höchſte Ehre iſt, die man nicht ver
äußern darf und kann und daß dafür kein Opfer zu theuer iſt, aber wir haben auch
zugleich dem Lande die Ueberzeugung zu geben, daß ſeine Söhne in der Armee in einen
Verband von Waffenbrüdern eintreten werden, in welchem gleichmäßig Wohlwollen und
Achtung auch für den Geringſten herrſcht, in welchem nur die Gerechtigkeit entſcheidet

und Würdigkeit, allein zur Anerkennung führt.
vaterländiſches Heer belebte, auch hier in dieſer neu erworbenen Provinz das Ziel unſe
res Strebens ſei und bleibe, das iſt der Wille unſeres allergnädigſten Königs und Feld
herrn und dazu mitzuwirken rufe ich Alle auf, vom General bis zum jüngſten Solda
ten. In dem Bewußtſein, dieſe Aufgabe löſen zu wollen und in der Ueberzeugung
daß wir ſie unter allen Umſtänden löſen werden, gehen wir mit feſter Zuverſicht den
kommenden Zeiten und Begebenheiten entgegen, unbeirrt durch Schwierigkeiten, die uns
vielleicht entgegentreten werden, mit unſerem alten preußiſchen Wahlſpruch: „„Mit Gott
für König und Vaterland und dem Rufe „Es lebe unſer Allergnädigſter König und

HerrDirende Gegeval des 10. Armes Corps. v. Voigts-Rheß.

Daß dieſer Geiſt, welcher bisher unſer

Hannover, den 18. November 1866. Der General Lieutenant und kommans
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Verſchiedene Bankiers, unter anderen Bleichröber in Berlin,
ſowie ein Amſterdamer Haus, haben am letzten Freitag der General
kaſſe die ihnen gegen deponirte Werthpapiere dargeliehenen Capitalien
baar anbieten laſſen und ihre Depots zurück verlangt. Dieſelben wa
ren indeß nicht zur Stelle, ſondern befanden ſich in London Die
Annahme des Geldes ward von dem Vorſtand der Generalkaſſe ver
weigert. Ueber den ganzen Act aber wurde ein notarielles Protokoll

aufgenvmmen.
Rückgabe der Papiere Klage erheben.

Sachſen. Der „Staatsb. Ztg.“ wird aus Dresden vom 18.
Novbr. geſchrieben „Der bisherige Civilcommiſſar für Sachſen, Hr.
v. Wurweb, iſt wieber auf zwei Tage nach Berlin gereiſt. Derſelbe
hat als interimiſtiſcher Bevollmächtigter preugiſcherſeits die Perhandlun
gen bezüglich der künftigen Militärverhaältniſſe Sachſens zu führen, ſo
weit dieſe durch den Friedensertrag noch nicht definitiv geregelt ſind.
Hie ſächſiſchen Prätenſionen gehen in dieſer Hinſicht ſehe weit, wenn
gleich man ſich für alles, was man wünſcht, nur auf die „freundſchaft
liche Geſinnung und die bekannte „ſächſiſche Vertragstreue“ beruft,
welche einen Mißbrauch der miljtäriſchen restitutio in integrum nicht
befürchten laſſe. Bei dieſem drolligen Manöver bauen die jetzigen Ver
treter des Hrn. v. Beuſt darauf, vaß es preußiſcherſeits vergeſſen ſet,
wie man früher in Dresden ganz daſſelbe verſicherte, um es nachher
nicht zu halten. Verhältniſſe brechen oder löſen oft die Verträge und
Schwüre, wenn ſie auch auf „ewige Zeiten“ geſchloſſen reſp. geleiſtet
wurden. Darum wird ſich Preußen nicht noch einmal von Sachſen
einſchläfern laſſen, des ſind wir ſicher. Eine Zeitungsnachricht be
ſagte, Sachſen habe darauf angetragen, daß die Koſten des hieſigen
Schanzenbaues von dem Norddeutschen Bunde getragen werden.
Dies iſt inſofern unrichtig, als nicht Sachſen dies beantragt hat. Jm
Gegentheil! Sachſen wiß die Koſten ſelbſt beſtreiten, aber nur um
nachher freie Verfügung über die Schanzen zu haben d. h. um ſie ab
tragen zu laſſen. Allerdings wird wohl dafür geſorgt werden, daß
dieſe ſächſiſchen Hintergedanken ſo wenig thatſächliche Bedeutung erlan
gen, wie die Hoffnung von dem baldigen vertrauensvollen Abmarſch
der Preußen aus der neuen Bundesfeſtung. Die ſächſiſchen Offi
ziere haben bei Ausbruch des Krieges die Epauletten durch Sternabzei
chen am Kragen nach öſterreichiſchem Modus erſetzen müſſen. Auf An
ordnung des preußiſchen Obercommando haben dieſelben jetzt wieder die
e anzulegen und vie öſterreichiſchen Sterne“ vollſtändig fallen
zu laſſen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Das Programm von Auſſee (der Centraliſten) liegt jetzt vor und

wird die Grundlage für die Beſtrebungen derjenigen HeutſchOeſterrei
cher bilden, denen es mit dem Liberalismus Ernſt iſt und die nach
einer Auseinanderſetzung mit Ungarn aus der Februarverfaſſung eine
ernſthafte Volksvertretung ſchaffen wollen. Zunächſt hält das Pro
gramm an der gemeinſamen parlamentariſchen Behandlung der Ge
ſammtſtaatsfragen feſt, mit der ausdrücklichen Erklärung, daß aus
ſchließſich der Parlamentarismus die Bürgſchaft für die politiſche Frei-
heit bilden könne. Jm übrigen läßt das Programm die ungariſche
Frage ganz auf ſich beruhen und beſchränkt ſich darauf, noch einmal
dieſſeits der Leitha mit dem Föderalismus reinen Tiſch. zu machen, die
Fahne des Deutſchthums hoch zu halten und die Freiheit zu begrün
den. Es wird den dieſſeitigen Landtagen blos eine angemeſſene und

klar umſchriebene Kompetenz“ zugeſtanden. Für alle den Geſammt
ſtaatsfragen nicht zugezählten und den Erblanden dennoch gemeinſame
Fragen wird ein deutſch-ſlawiſches Parlament mit allen konſtitutionellen
Befugniſſen verlangt, das ein verantwortliches Miniſterium ſich gegen
über haben muß und fernerhin direkt aus der Bevölkerung nicht aus
der Delegation der Landtage hervorgehen ſoll. Letztere Kardinalabän
derung der Februarverfaſſung iſt unbedingt nöthig, wenn wir in Wien
endlich Deputirte erhalten ſollen, die das Zeug haben, die Freiheitsfra
gen anzugreifen, wie ſichs gehörte. Dagegen müſſe und dürfe die nach
allen Seiten hin erforderliche Reviſton der Februarverfaſſung nur von
dem ausſchließlich dazu kompetenten „Reichsrathe derjenigen Länder,
welche der durch das Februarpatent erfolgten Einladung Folge geleiſtet
haben“, vorgenommen werden. „Die Selbſtverwaltung der Gemeinden,

ſoll die Grundlage der „perſönlichen, bürgerlichen
werden. Endlich verlangt das Programm von

„das lebendige Bewußtſein Gründer der
deutſchen Nation zu ſein, zu pflegen, ohne das deutſche Volk in ſeinen

ſtören und ohne den Pflichten ge
„Nur in dieſem Anſchluſſe an

u

Die betreffenden Bankhäuſer werden nunmehr wegen

Deutſchland (ſchließt das Programm) können wie die Kraft finden die
Aufgabe zu erfüllen und die Stellung zu behaupten, welche den
Deutſchen durch den providentiellen Gang der Geſchichte in Oeſterreich
vorgezeichnet ſind.

Das Kaiſerliche Reſcript, mit dem der ungariſche Reichstag wie
der erbffaet iſt, enthält ein Programm, das durch ſeine Offenheit den
Eindruck macht, als ob es der Regierung dies Mal Ernſt ſei mit einem
Verſuch der Verföhnung mit Ungaäarn. Es ſpricht das verhängniß volle
Wort „daß die Schuld eine gemeinſame ſei“, offen aus unb fügt
hinzu, daß er nach der Verſtändigung das conſtitutionelle Regiment
in Ungarn mittelſt eines verantwortlichen Miniſteriums beginnen werde.
Wenn ſich nun auch die Partei Deak zu der Conceſſion an den Ge
ſammtſtagt bewegen laſſen könnte daß auswärtige Angelegenheiten,
militäriſche und handelspolitiſche, vom Geſammtſtagat behandelt werden,
ſo wird ſie bei dem Stande der öffentlichen Meinung in Ungarn die
Anerkennung der öſterreichiſchen Schuld nicht ausſprechen und in den
Finanzen die Selbſtſtändigkeit Ungarns dem Geſammtſtaat gegenüber
nicht ganz aufgeben. Kluge Leute in Wien ſehen das voraus und ha
ben auch ſchon den Rath für einen Ausweg bei der Hand. Oeſterreich,
ſagen ſie, muß bankerott machen damit Staatsſchuld und Papiergeld
Lernichten und dann das Geſchäft von Neuem anfangen. Auf dieſer
Grunt lage ahein ſei eine Verſtändigung mit Ungarn möglich.

Heir v. Tegetthoff ſchildert den Empfang den er bei ſeiner
jüngſten Anweſenheit in Wien bei Hofe fand, als einen ſehr warmen
und herzlichen. Der Kaiſer ſprach unter Anderem ſeine volle Befrie
digung über das auf dem Linienſchiff „Kaiſer“ der Flotte gegebene Feſt
aus und fragte den Admiral, wie hoch ſich die Koſten deſſelben belie
ſen. Fegetthoff ſagte zweitauſend und einige hundert Gulden. Auf
die Frage des Kaiſers ob er das Geld ſchon erhalten habe, erwiderte
Tegetthoff, er habe die Summe noch nicht in Empfang genommen,
weil die Rechnung von ver Buchhaltung noch nicht erledigt ſei. Sie
werden eine runde Summe erhalten, bemerkte hierauf der Kaiſer, und
zwei Tage ſpäter erhielt der Admiral eine Anweiſung auf 10,000 Fl.
zur Beſtreitung der Ballkoſten zugeſchickt. Auch die Reiſe, welche Te
getthoff, um Erfahrungen über die in den Marinen anderer Staaten
gemachten Fortſchritte zu ſammeln, projectirte, kam bei dieſer Unterre
dung zur Sprache. Der Kaiſer gab dem Admiral ſeine Zuſtimmung
zur Reiſe und behielt ſich vor, die Reiſekoſten zu beſtreiten. Die be
treffenden Conſulate werden angewieſen die nothwendigen Summen
auszuzahlen. Vice-Admiral v. Tegetthoff wollte am 17. d. Mts. von
Graz abreiſen. Der Admiral geht über England nach den Vereinigten
Staaten von Amerika. (Man iſt offenbar in Wien bemüht den ſehr
üblen Eindruck, welchen Tegetthoffs Entfernung aus dem Dienſte in
aller Welt gemacht, nach Möglichkeit zu verwiſchen.

Jtalien.
Ricaſol operirt ſehr geſchickt. Acht und vierzig Stunden vor der

päpſtlichen Allocution rief er durch Rundſchreiben die ferngehaltenen
oder ferngebliebenen Biſchöfe in ihre Sprengel zurück, und der Ankunft
des franzöſiſchen Kaiſerboten Fleury eilt er mit einem neuen Rund
ſchreiben an die Präfecten voraus, worin er vor jeder Agitation wegen
der römiſchen Frage warnt und erklärt „Jtalien hat Frankreich und
Europa die Zuſage ertheilt, ſich nicht zwiſchen den Papſt und die Rö
mer einzumiſchen, ſondern das letzte Experiment über die Lebensfähig
keit eines geiſtlichen Fürſtenthumes, deren keines mehr in civiliſirten
Staaten vorhanden iſt, ruhig vor ſich gehen zu laſſen.“ Beſtimmter
kann man doch nicht wohl reden.

Die „Debats“ bringen aus Neapel vom 10. Nov. folgende Mit
theilung: Die Art und Weiſe, wie die Unterdrückung der geiſt
lichen Orden in Sicilien aufgenommen wurde hat eine neue Wi
derlegung den Befürchtungen Derer gegeben, welche glaubten, daß ein
Anrühren an die Inſtitutionen der Vergangenheit die Meinungen und
den Glauben der Maſſen in gefährliche Aufregung verſetzen werde.
Allerdings waren die Klöſter in Sicilien noch reich und mächtig, und
ihre Jnſtitutionen bei allen Zweigen des ſocialen Lebens betheiligt. Und
jetzt, wo der Aufſtand von Palermo die Regierung beſtimmt hat, mit
etwas mehr Energie und weniger Schonung für nicht mehr eingewur
zelte Vorurtheile aufzutreten, ſind die Mönche verſchwunden, ohne daß
das Volk, deſſen Gefühle man zu verletzen befürchtete, darauf geachtet
hat es hat ſogar oft ſeinen Beifall gezollt. Und dabei hat man den
Mönchen der Inſel nicht geſtattet, ihre Tracht beizubehalten, während
wir hier in Neapel noch alle möglichen Arten von Mönchen zu Geſicht
bekommen. Die Briganten leiſten in Sicilien jedoch einen ausreichen
deren Widerſtand, als die Mönche.“

gegenwärtig der

Nothwendige Subhaſtation. hen
Das zu Golzen unter No- 26 und 27 des

Brand Verſicherungs Kataſters belegene Wohn
haus nebſt Wirthſchaftsgebäuden und Hofraum,

taxirt auf
1579 10 H,ſowie nachſtehende, früher zum Anſpanngute

No. 11 und 12 Golzen gehörig geweſene auf
4075

taxirte Landerei:
a) 51 Morg. 161 Nuthen Land, Golzener

Flur,
1 Wieſe Kirchſcheidungener Flur,

verkauft werden.

Nebra,
Königl.

Ehefrau
ſchel geborene Löte gehörig und Pol. VI tol.

Hypothekenbuchs für kombinirte Folien

eingetragen, ſoll im Termin
den 13. Juni 1867
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber

hekenſchein und Bedin
Regiſtratur einzuſehen

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen,
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden.

am 31. Octbr. 1866.
Kreisgerichts-Commiſſion.

Taxe, neueſter Hypot
gungen ſind in unſerer

Wilhelmine Hö- ſthAuf den Antrag des Herrn Beſitzers werde ich
den zu Emſelohe an der HalleCaſſeler
Chauſſee in der Nähe der Rieſtedt Emſeloher
Kohlengruben belegenen Gaſthof mit Wirth
ſchaftsgebäuden, Tanzſaal, Kegelbahn Ma
L en und 2 Morgen 81 Ruthen

and

den 15. December Er.
Vormittags 10 Uhr

in dem erwähnten Gaſthofe ſelbſt an den Meiſt
bietenden verkaufen und lade Kaufluſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 12. November 1866,
Der Juſtizrath und Notar Keſſe.
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Was bei verſchiedenen Krankheiten, wie z. B. im untergebenen
Fall, bei Abmagerung, Katarrh und anderen Erkältungs- und
Magen Krankheiten als ſegensreich erfunden iſt, deſſen Beſitz

wird gern erſtrebt.
Der Beruf des Hoſſf' ſchen Malzextrakt-Geſundheitsbiers und der Hoff'ſchen

Malzgeſundheitschokolade iſt, als Heilnahrungsmittel zu dienen, die Geſundheit zu er
halten, die verlorene zurückzurufen, zu laben und zu ſtärken. Daß dieſelben ihren Beruf erfül
len, erweiſt ſchon allein die ungeheure Konſumtion in allen Ländern und Erdtheilen. Das Publi
kum erkennt dies auch, und gern geben wir nachfolgender, ſehr ehrenwerthen Aeußerung Hier
öffentlichen Ausdruck: „Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Fabrikanten von Malzextrakt Ge

ſundheitsbier und Malzgeſundheitschokolade, Neue Wilhelmsſtr. I. Berlin, 11. September
1866. Das von Ew. W. ſo recht eigends für die krankende Menſchheit erfundene Getränk von
innerem Werth, das bei ſo viel Tauſenden gar ſegensreiche Erfolge bewirkt hat und noch wei
terhin effektuiren wird, hat auch bei dem gehorſamſt Unterzeichneten früher ſchon einigemal und
jetzt bei einer Abmagerung und einer katarrhaliſchen Schleimabſonderung ſo herrlich gewirkt, daß

ich mir von Neuem eine Sendung ausbitte c. H. P. Petſch.Seine Excellenz der General Türr hat einen bedeutenden Auftrag von Malzgeſundheits
chokolade gegeben, die er den feinſten italieniſchen Chokoladen wegen ihrer Geſundheit erzielenden
Kraft und wegen ihres höchſt lieblichen Geſchmackes vorzieht; ebenſo beſtellte er andere Malz
fabrikate (Bruſtmalzbonbons und Bruſtmalzzucker), da auch ſie erfahrungsgemäß wohlthätig wirken.

Zu den Urtheilen des Publikums über den Werth der Hoff ſchen Malz-Geſundheits
Chokolade als Erſatz des Kaffees, dürfte das folgende Schreiben einen Beitrag liefern
„Zur Zeit Potsdam, 7. October 1866. Ew. Wohlgeb. überſende inliegendes Geld und bitte

um die 1. Sorte Chokolade, wie früher. Dieſelbe hat mir ſehr aute Dienſte gethan.
Wenn ich ſonſt Kaffee getrunken hatte, verſpürte ich eine innere Aufregung;
ſeitdem ich Jhr MalzextraktGeſundheitsbier und Jhre Malz Chokolade trinke,
fühle ich mich ſehr wohl, es ſind zwei ſchöne, köſtliche Getraänke; namentlich iſt
für Jene, welche keinen Kaffee vertragen, Jhre ſehr ſchöne Malz Geſundheits-
Chokolade eine wahre Wohlthat. Haben Sie die Güte und laſſen Sie die Chokolade
im klötel da Nord, Unter den Linden, abgeben. F. Hoehne, Muſiklehrer.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten; Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-GeſundheitsChoko
lade, Malz-Geſundheits-Chokvladen-Pulver, Bruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz BVon
bons ee., halte ich ſtets Lager.

General Depöèt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausenm Herr G. I. WVelhhnmaer.

Wollen Waaren,.
Fanchons, Hauben, Seelenwärmer, Taillen-
tücher, Mantillen, Unterärmel und Stulpen,
Kinder-Jacken, Hütchen, Handſchuhe und
Pulswärmer, Herren-, Damen- und Kinder-
Shawls, Cachenez und Colliers

empfiehlt in den neueſten Wagons zu möglichſt billigen Preiſen

S. M. Haberkermn, große Ulrichsſtraße 4.
Thüringer Bezirks- Verein deutscher Ingenieure.
Nächste Sifzung Sonnabend d. 24., Novbr. Abenäs s Uhr in Hötel Ham-

Hurg. Tagesordnung: Angelegenheiten des Hauptvereines, Ueber Ejsenbahn-Bauten.

Verschiedenes, M. h.Ein in e e e e rer frequen Geräucherten Aal,
ten Straße belegenes, zweiſtöckiges Backhaus Kieler Sprotten,

mit zwei Kellein und einem T en Fettbücklinge,
welches ſich auch zu jedem andern Geſchäft eig t 5 gnet, und in welchem die Bäckerei ſchwunghaft Geräucherten Winter Rheinlachs,

nen wurde, b eingetretener e Hamb. u. Ruſſiſchen Caviar,
hältniſſe halber mit ſämmtlichen Bäckereiutenſi Tafel Bouillon u Zuckerſchoten
lien und den vorhandenen Brenn materialien ſo Jfort ſar 3000 mit I Angahlurg verkauſt e u. ächt Teltower Nüb-

en.werden durch
den Expedienten C. Koelbel in Querfurt. Rehwild u. Waldſchnepfen empfiehlt

C. NiälIer.Ein in einem großen Dorfe, Stunde von
einer größern Kreisſtadt entfernt, im ſchwung
haften Betriebe befindliches Material Geſchäft S Brönmner's
mit Reſtauration ſoll auf 3 Jahre verpachtetwerden. Uebergabe kann ſofort erfolgen. Zur J atent-Brenner
Uebernahme ſind eirca 800 1000 erfor- paren 40-60 an Gas und werden auf
derlich. Auf fr. Anfr. ertheilt Auskunft S wöchentliche Proben gegeben bei
Actuar Hildemann in Naumburg a/S. F. Meckert, gr. Ulrichſtr. 59.

Sehr delikate ſaftige Waltershäu
ſer Röſtwürſte pr. Hut 16 a Paar

5000 Thaler
werden gegen erſte Hypothek auf ein Fabrik
Etabliſſement ſofort zu leihen geſucht und bit- 3 erhielttet man gefällige Offerten unter Chiffre R. B. Boito
vei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg. Pranzösisehe Gumwmischuhe
niederzulegen billigſt bei

Leipzigerſtr. 1041. O. Inn i hend, verGabinet-Dhren, en er
St. Oſterloh Sohn in Rudolſtadt.
Garantie 2 Jahre. Briefe u. Gelder kravco,

Altes Guß u. Schmelzeiſen kauft ſtets und
zahlt gute Preiſe

Ferdinand Korte, Bahnhof Nr. 7.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerel in Halle.
w.

Zfenſtr. Stube u. K. Leipzigerſtr. Nr. 4, 1. Etage.

V Eine große, anſehnliche
Drehrolle

mit eiſernen Rädern hat ſehr billig zu verkaufen
Ludwig Deichmann, Leipzigerſtr. 84.

en Moskauer
ZJuckerſchooten,
Echt große Jtalien. Maronen,
aPfd. 5Sgr., für 1Thlr. 7 Pfd,
Echt Teltower Rübchen,
Echt Magdeburger Sauerkohl,

Pfd. 1Sgr., in Ankern billiger,
Eingemachte GebirgsPrei

ßelsbereren, ausgewogen u. in Fäſſern,

Eingemachte Perlzwiebeln in
Gläſern, nebſt Türkiſchem
Werizen, Krehsſchwänzen n.
Krebsbutter,

Eingem. Kirſchen u. Pflaumen
in Eſſig u. Zucker

Schöne eingem. Senf-, Pfef
fer u. ſaure Gurken, n Gan-
zen u. einzeln

empfiehlt beſtens

Julius Kramm,
Zu beziehen d. 1. Decbr. eine fein möblirte

Königl. Sec. Lieutenant und Appellations Ge

Otto Heine als Bruder

Stadttheater.
Donnerstag den 22. Novbr. Klein Geld,

große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ak
ten und 6 Bildern von E. Pohl, Muſik
von Conradi.

Verloren!
am Sonntag Abend, in der Nähe des Hoötel
zur „Stadt Zürich eine braune Brieftaſche.
Der Finder wird gebeten ſelbige gegen gute
Belohnung wieder abzuliefern

Ober Glaucha Nr. 2.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Freunden und Bekannten empfehlen ſich als
ehelich Verbundene nur auf dieſem Wege

e Julius Götze,Thereſe Götze geb. Schönherr.
Hohenprießnitz bei Eilenburg,

den 20. November 1866.

TodesAnzeige.
Unſer innig geliebter Sohn und Bruder, der

richts Referendar Bruno Keferſtein iſt heute
Abend 6 Uhr ſeinen im Gefecht bei Podol
am 26. Juni d. J. erhaltenen Wunden in ſei
nem 25ſten Lebensjahre erlegen.

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Halle afS., den 20 November 1866.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Nach längerem Leiden iſt heute Mittag um

2 Uhr unſer theurer Sohn, Bruder und Enkel,
der Kaufmann Feodor Heine in ſeinem 29.
Jahre ſanft entſchlafen. Dies ſtatt beſonderer
Anzeige von den Hinterbliebenen.

Berlin und Halle, den 13. Nov. 1866.
Wilhelmine Heine, als Mutter,

Marie Heſſe, als Großmutter
Naide Heine, als Schweſter
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Erſte Veilage zu J 273 der Halliſchen Zeitung (im G. Sechwetſchke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſchen

Stuttgart d. 20. Novbr. Der „Staatsanzeiger für Würt
temberg“ melbet, daß Profeſſor Pauli in Sübingen an das evangeli
ſche Seminar zu Schönthal umer Vöorbehalt ſeines Ranges und Ge
haltes verſetzt worden iſt.

Jnnsbruck, d. 20. November. Jn der heutigen Sitzung des
Landtages wurde die Regierung dahin interpellirt, ob die in Waälſch
tirol verbreiteten Gerüchte von einer Abtretung des Landes wahr ſeien
und ob die Regierung entſchloſſen ſei, jenen Gerüchten entſchieden ent
gegenzutreten. Der Regierungscommiſſär bezeichnete ſolche Gerüchte
als grundlos und erklärte, daß die Regierung feſt entſchloſſen ſei, Süd
tirol nicht abzutreten, vielmehr einer dahin zielenden Agitation in
Wälſchtirol auf das energiſchſte zu begegnen

Paris d. 19. November. Der „AbendMoniteur“ ſagt in ſei
nem Bulletin Es geht von Neuem aus der Sprache des Rundſchrei
bens, welches Baron Ricaſolli betreffs der römiſchen Frage verſandt
hat, klar hervor, daß die italieniſche Regierung feſt entſchloſſen iſt, die
Convention vom 15. September loyal auszuführen und den Stipula
tionen derſelben Ichtung zu verſchaffen.

Florenz, d. 18. November. Der König und die Königlichen
Prinzen ſind in Verona eingetroffen und wurden von der Bevölkerung
enthuſiaſtiſch empfangen. Ein Rundſchreiben des Miniſter Präſiden
ten Ricaſoli an die Präfekten äußert ſich über die römiſche Frage
folgendermaßen Nach der September Convention kann und darf die
römiſche Frage nicht mehr ein Motiv der Agitation ſein. Jtalien hat
Frankceich und Europa verſprochen, ſich nicht zwiſchen den Papſt und
vie Römer zu ſtellen. Italien hat jetzt ſein Verſprechen zu halten und
von der Wirkſamkeit des nationalen Prinzips den unfehlbaren Triumph
ſeiner Rechte abzuwarten. Jede Agitation, welche die römiſche Frage
zum Vorwande himmt, muß widerrathen, verhindert, unterdrückt wer
den. Allerdings werden dem Haupte der katholiſchen Chriſtenheit
Bürgſchaften geſchuldet, damit daſſelbe in Freiheit und Unabhängigkeit
ſein geiſtliches Amt ausüben könne. Die Regierung des Königs iſt
mehr als jede andere gewillt, alle Bürgſchaften zu bewilligen, um dieſe
Freiheit und Unabhängigkeit zu wahren, indem ſie überzeugt iſt daß
dieſelben ohne irgend welche Verletzung der Rechte der Nation bewilligt
werden können.

Athen, d. 18. November. Jm Königreich ſind drei General
kommandos Weſtgriechenland, Oſtgriechenland und Korfu, errichtet
worden. Der Kriegsminiſter verlangt eine Million DOrachmen zur An
ſchaffung von Kriegsmaterial. Die Einberufung der Kammern ſteht
angeblich in Kurzem bevor.

Konſtantinopel d. 18. November. Der Reſt der kandioti
ſchen Jnſargenten hat ſich in das Gebirge Jda zurückgezogen. Eine
Expedition wird dorthin vorbereitet. Die Unterwerfungen dauern fort.
Mehrete Rebellen Häuptlinge wurden von den Landleuten ausgeliefert.
HYahia Paſcha, ver Oberkommandant der türkiſchen Truppen, iſt in
Folge einer ſchweren Verwundung geſtorben. Die Regierung hat
durch Steuererhöhungen und Reductionen im Verwaltungsperſonal wei
tere Verminderungen des Budgets erzielt. Gegen den Redacteur
des „Levante Heraid“ iſt wegen Verbreitung falſcher Nachrichten über
Kandia ein Preßprozeß eingeleitet worden. Die „Société genéerale!“
hat ſich bei der rumäniſchen Anleihe mit 85,000 Pfd. St. betheiligt.

Die Cholera tritt wieder auf. Jn Konigh hat ein heftiges Erd
beben ſtattgefunden.

St. Petersburg d. 19. November. Ein heute publizirter
Kaiſerlicher Befehl ermächtigt den Finanzminiſter, behufs Garantirung
de von der Staatskaſſe im Auslande zu leiſtenden Zahlungen und
Deckung beſonderer Schuldverpflichtungen, mit den Häuſern Hope u.
Comp. in Amſterdam und Baring Brothers in London ein 5pro
zentiges Anlehen im Betrage von 70,800,000 Gulden (6 Mill. Pfo. St.
abzuſchließen. Die Amorriſation mir 1 pEt. beginnt am 1. October
1868 und finden jährliche Verlooſungen ſtatt. Die Anleihe wird in
37 Jahren zurückgezahlt ſein.

St. Petersburg, d. 20. November. Aus Moskau wird
gemeldet, daß der Metropolit von Moskau, Philaret, gelegentlich
ſeiner Vorſtellung bei dem Prinzen von Wales dieſen erſucht hat, der
Königin von England die Bitte zu übermitteln: Jhre Majeſtät wolle
den Chriſten im Orient ihre Sympathie zuwenden und ihren mächtigen
Beiſtand angedeihen laſſen. Der Prinz erwiderte: England liege
die Unterſtützung und Ausbreitung des Chriſtenthums aller Orten
am Herzen.

NewYork d. 9. November. Die noch rückſtändigen Wahlen
ſind ruhig abgelaufen. Republikaniſch wählten New York, NeuJerſey,
Vermont, Michigan und Maſſachuſeits demokratiſch Marpland und
Delgware. Der Gouverneur Fenton in NewVork hatte eine Stim
menmehrheit von 10,000 General Butler iſt Congreß Mitglied ge
worden. Der Dampfer Susquehang geht in wenigen Tagen mit Sher-
man und Campbell nach Vera Cruz oder einem anderweitigen Hafen
ab, um Juarez anzutreffenz Sherman ſoll genügende Zeit in Mexico
bleiben um die Regierung des Juarez feſt herzuſtellen. Der Conſul
der Vereinigten Staaten in VeraCruz bengachrichtigte Herrn Sewald,
daß Maximilian die Hauptſtadt am 22. Octbr. verlaſſen habe. DOritt
halb Millionen Silberthaler kamen aus der Hauptſtadt in Verg Eruz
an. Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten beirug am Nov.
2681 Mill., der Kaſſenbeſtand 130 Mill. Dollars. Die Begnadi
gung der in Canada zum Tode verurtheilten Fenier beſtätigt ſich.

Halle, Donnerstag den 22. November 1866.
h er

Pertretfehtes.
Der „Magdeb. Ztg. wird initgetheilt: Ein Eiſenbahnunfall,

wie er bisher noch nicht vorgekommen, ereignete ſich in der Nacht vom
16. zum 17. auf der Strecke WegerslebenJerxheim der Braunſchwei
giſchen Eiſenbahn. Der um 9 Uhr Abends von Berlin abgelaſſene,
Magdeburg 2 Uhr Nachts paſſirende Eilzug hatte die Station We
gersleben paſſiet, als ſich der bis dahin ſcharfe Wind zu einem ſturm
artigen DOrkan erhob. Ein donnerartiges Krachen, ein Zucken wie ein
Blitz ein heftiger Ruck Und der Zug Kand. Die vorderſte Maſchine

es waren deren zwei vor dem Zuge war in die Telegraphen
drähte verwickelt und vollſtändig darin feſtgefahren, ſo daß ſie erſt
nach Verlauf einiger Zeit daraus befreit werden konnte. Dank der
umſichtigen Führung des Maſchiniſten, der mit aller Vorſicht fuhr,
war jeder ſonſtige Unfall vekmieden. Es grigte ſich nun bald, daß der
Sturm vor dem Zuge ſowohl als hinter demſelben ganze Reihen von
Telegraphenſtangen mit ihren, irre ich nicht, 15 18 Leitungen mieder
gemäht hatte, ſo daß der Zug weder rück noch vorwärts konnte. Drei
lange Stunden während deren der Zug im freien Felde, von jeder
Station entfernt und ohne Hülfe liegen mußte, harrten die geängſtig
ten Paſſagiere der Erlöſung. Endlich war der Zug wieder rückgängig
in Bewegzüng, jedoch Schritt vor Schritt und jede Minute haltend,
weil immer und immer neue Hinderniſſe zu beſeitigen waren. Nach
1 Stunde Fahrt langten wir dann in Wegersleben wieder an um
gegen 11 Uhr Morgens unſern Weg fortzuſetzen. Gegen 400 Telegra
phenſtangen ſollen auf der Strecke niedergeworfen ſein. Sind früher
bei ähnlichem ſtarken Winde auch ab und zu einzelne Telegraphenſtan
gen ümgeworfen, ſo iſt es bisher doch ganz unerhört, daß eine ganze
Linie durch einen Sturmſchlag zerſtört iſt. Die Telegraphendirection
ſollte hieraus Veranlaſſung nehmen die in der Erde leicht faulenden
Stangen zu beſeitigen und an deren Stelle, wie zwiſchen Berlin und
Potsdam bereits ab und zu geſchehen, eiſerne, in Steinpoſtamenten ein
gelaſſene Stützen errichten. Uebrigens ſcheint der Sturm nur auf
dieſer Strecke gehauſt zu haben denn über Jerxheim hinaus war die
Leitung unverſehrt.

Grünberg. Der Bürgermeiſter B. in Deutſch Wartenberg
iſt entflohen, und in der von ihm beaufſichtigten Kaſſe des Warten
berger II. Begräbnißkaſſen Vereins hat ſich nicht ein Pfennig vorgefun
den. B., Ritter des rothen Adler Ordens und als Conſervativer in
höheren Kreiſen wohl angeſehen, hatte die etwa 7000 Thlr. betragende
Kaſſe des genannken Vereins in ſeiner Verwahrung, und, obgleich das
hieſige Wochenblatt ſchon ſeit einigen Monaten in einer Reihe von
Artikeln das Verfahren der Verwaltung dieſer Kaſſe beleuchtete, muß
doch für keine Behörde genügende Veranlaſſung vorhanden geweſen ſein,
gegen den B. einzuſchreiten. Jetzt aber ſind leider Hunderte von armen
Leuten um ihren letzten Sparpfennig gebracht. Wie es mit den vielen
andern von B. verwalteten Kaſſen, der Poſtkaſſe, der Armenkaſſe, der
et rntaſe, der Stadt Hauptkaſſe c. ſeht, wird ſich erſ ſpäter
ergeben.

Braunſchweig. Seit einiger Zeit ſollen, beſonders in der
Gegend von Oſchersleben, ſehr viel falſche herzoglich anhaltiſche Staats
kaſſenſcheine im Umlauf ſein. Da nun auch in hieſiger Stadt bereits
mehrere dieſer Scheine vorgekommen ſihd und vorausſichtlich noch mehr
Damit beglückt werden, ſo theilen wir nachſtehend die Merkmale der
falſchen Scheine, welche ſehr täuſchend nachgemächt und daher für den
kleineren Verkehr ſehr gefährlich ſind, mit. Die falſchen Scheine un
terſcheiden ſich von den ächten dadurch, daß die Farbe des Papiers auf
beiden Seiten dunkler iſt und ſich daſſelbe weicher (fettiger) anfaſſen
läßt. Auf der rechten Seite der unächten Scheine ſteht: Deſſau den
21. Auguſt 1861. Sodann fehlt auf den unaächten Scheinen der Name
des Druckers „Gebrüder Katz Deſſau“ der auf der linken (gel
ben) Seite unter dem Hauptwappen ſteht, und endlich fehlt bef den
falſchen das Waſſerzeichen.

Aus den telegravbiſchen Witterungsberichten.
m 20. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. neweden 330,4 3,8 O., ſchwach. bedeckt.z. Königsberg 3302 o N W. ſtart. trübe
6 Berlin 330,7 0,5 WNW., lebhaft. bezogen früh

Schnee.
Torgau 329,3 0,0 NW., mäßig bed., gſt. Schnee.

WMarkktberichte.
Magdeburg, d. 20 November. Weizen 78 78 pr. Scheffel 84 Roggen 63 625 pr. Scheffel 84 Gerſte 50 48 pr. gen 70 Haſt

e e Scheffel 50 e. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 20. Novbr. Weizen 2 20 U bis 3 7 Roggen
2 10 bis 2 20 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis 1 I Rübdl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin, den 20. Novbr. Weizen loco 70 86 nach Oualität fein weiß
poln. 86 bez. Lieferung pr. Nov. 77), dez., Nov. Dec. 77 bez., April
Mat 80 bez., Mai Juni 81 dez. Roggen loco 81—83pfd. 59 ab
Bahn bez. ord. poln. 58 ab Vahn bez r. Novbr. 589 ber 59 Br.
58 G. Nov. Dec. 57 58 bez. u. Br. G, Dec. Jan. 57
bez. Frühj. u. Mat Junk 55 56 bez., Juni Jult 56 bez.
ſteh große und kleine, 26 54 pr. 1760 fo Hafer loco 27 30 Nov.
29 bez. Novi Dec. u. Decbr. Jan. 289, bez., Frühf. 29, bez. u. G.



Br., Mai Juni 29 bez. Erbſen, Kochwaare 63--72 Futterwaare 55—63 v e ſog 12 Br., Novbr. 122 bez. Nov. Dec 12
bez., Dec. Jan. 12 April Mat 125 bez., Mai Juni 122

Br. Leinöl Toco 14 Spiritas loco ohne Faß 17 bez.Rov. 17 bez., Nov. Dec. u. Dec. Jan. 16 17 be AprilMai 179. bez. u. Br., P G., Mai Juni 172 bez. u. Br. G.
Juni Juli 18 bez. Weizen loco gut preishaltend, Termine bei reger Frage
höher dezahlt. Roggen Termine ſetzten die geſtern angenommene ſteigende Richtung auch
heute fort. Anhaltende Deckungs in Verbindung mit Spekulationsverkäufen ſteiger

ten die Preiſe neuerdings für alle Sichten um ca. 1 pr. Wſpl., welche ſich auch
bis zum Schluſſe ziemlich behaupteten. Der Verkehr war dabei wiederum ſehr rege.
In effektiver Waare mäßiger Handel. Eigner hielten auf höhere Forderungen, gekünd.
5000 Ctur. Hafer loco feſt gehalten Termine höher gekünd. 600 Ctur. Rüböl ver
kebrte in matter Haltung Preiſe gaben bei reichlichen Offerten eine Kleinigkeit nach.
Effektive Waare machte ſich nicht mehr ſo knapp als in den letzten Tagen gekünd. 100
Cinr. Spiritus ſchloß ſich der Steigerung für Roggen an und wurde bei guter Nach
frage zu langſam ſteigenden Preiſen gehandelt.

Seiten der Leipziger Producten-Börſe am 20. Novbr. notirte Preiſe a) für
1 Zolleentner Oel für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheftrt bei

gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. QuartSlrütue, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen 168
braun loco nach Qual. 62 62 Bf. (nach Qual. 78 80 Bf.) Roggen,
158 loco 59, Bf., 5 Gd. (61 Bf., 60 Gd. pr. April, Mai
56 Bf.) Gerſte, 138 loco 3 3 Gd. (46-47 Gd.) Hafer98 loco 29, Bf., 29, Gd. (27 f. 26 Gd.) Rüböl loco 13

Bf.; pr. Novbr. Decbr. und pr. Decbr., Januar, ingleichen pr. April, Mat

e v

durchgehends 13 Bf. Leindl, locoe 15 Bf. Mobndl, loco 25 Bf.
Spiritus, loco 18 bz. pr. Novbr. 18 Gd. pr. Decbr. und pr. Decbr.
Januar 17 Gd.

Breslau, d. 20. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 17 Br., 16 G.
Weizen weißer 83--98 gelber 82— 92 Roggen 67--70 Gerſte 48
60 Hafer 29—33

Stettin, d. 20. Novbr. Weizen 76- 85, Novbr. 847, bez. u. Br., Nov. Dec.
83 Br. Frühf. 85 bez. Roggen 56——57, Noy. 57 bez. Nov. Dec. 552——56 bez. u. Br., Frühj. 54 ——55 bez. u. Br. Rüböl 12 Br. Nov. 12
Br. G., Nov. Dec. 12 April Mai 127 Br. Spiritus 17, Nov. 1627, bez.
Nov. Dec. 16 bez. u. G. Frühf. 1627, G.

Amſterdam d. 15. Novbr. Weizen unverändert. Roggen pr. Novbr. 196, pr.
März 205, pr. Mat 207. Raps feſt.

Liverpool, d. 19. November. Baumwolle 10,000- 12,000 Ballen Umſatz. Fe
ſter Markt. Middling Amerikaniſche 14, middling Orleans 14 Fair Dhollerah
10 good middling Fair Dhollerah 10, middling Dhollerah 9 Bengal 7
Oomra 10 Pernam 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß
10 Zoll, am 21. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

t ſtand der Elbe bei Dresden am 20. November Mittags: 2 Ellen 10 Zoh
unter 0.

Berliner Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 20. November 1866.

Fonds Courſe. Div.gf. Brief. Geld. 1865. f. Brief. Geld.
eiwillige Anleihe 4 98 Münſter Hammeres nlethe v. 185915 104 1103 Niederſchl.-Märk. 90 S

do. 1854, 1855, 1857 4 98 98 Niederſchl. Zweigb.) 3 83 82
do. von 1859 98 98 Ferd. Fr. Wilh.do. von 18566 4 98 Oberſchl. Lit. A.
do. von 1864 4 98 98 und C. 1123/2173 172do von 1850 u. 1852 8988 Oberſchl. Lit. B. 11 3 152 151
do. von 1858 (4 89 88 OppelnTarnow. 576 75
do. von 1862 4 89 88 Rheiniſche 7 119 I18Staatsſchuldſcheine 3 85 84 do. (Stamm-) Pr. 11182,

Prämien Anleihe von Rhein Nahe 0 281855 à 100 3 119 Slargard Poſen 4
Heſſ. Pr. Scheine à 40 65 542 Thüringer 8 133 132
Kur u. Neumärkiſche Wilh. (Coſel-Odb.) 2 52Schuldverſchreibungen 3 82 81 do. (Stamm-) Pr. 4 77 7676
OderDeichbauOblig. 4 do. do. do. 5Serl, Stadt Oblig. 5 103

98

g. Brief Geld
Rheiniſche III. Emiſſion 3f- Brief. Geld. Mosk.Rjäſan (v. St. g.) 85

v. 1862 u. 1864. 93 98 Rfäſan Kozlow. 5 81 80
do. v. Staat gar. u S Galiz. (Carl Ludw.) 5 76Rhein Nahe vom Staat LembergCzernowitz (5 69 68

garantirte 94 93Rhein Nahe II. Emiſſion 94 93
Ruhrort Cref. Kreis
Gladbacher J. Serie 93

do. II. Serieſg 83

Jnlandiſche Fonds.
Berl. Hand. Geſellſchaft [107
Disc. CommanditAnth 100 9955 Schleſ. Bank Verein 4 1112Stager- poſet Serie an Hreuß. Hypoth Verſ. 4 1107, 10o

do. m. Emiſſt vnl z 9 do. CreditB. (Henckel) 4 93
da m m on u Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 94

rig i Serſen vo Gew Vt. (Schuſterſſßh o
etien.

112
31

do. II. Serie 98
do. III. Serie 90 h Jnduſtrie

Hoerder Hüttenwerkdo. IV. Serie 98t S
MinervaWilh. (CoſelOderberg) a 81 81

A

5

e 80do. do. tirt t do. III. Emiſſion 84 abrik v. Eiſenbahnbed. s 107 106e e en e e h en h e a e e e nn o ln ws Holzw. (NeuBerl. ufmannſcha 2 aus) 4 95Priorit.Oblig. a ne Sehng Fladeen ePfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. wen Berl. OmnibusGeſ. 5 60
Kur u. Neumärkiſcheſs 78 do. II. Emiſſion 84 Altona Kiel 10 4 140 139do. do. 89 c Aaheeregr Se v29 d do. do. junge 4 133 132 8 Ausländiſche Fonds.
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Die Börſe war heute feſt, das Geſchäft Anfangs nicht unbelebt, namentlich in Spekulations-Papieren, obwohl die Unterbrechung der Telegra Leit vielMecklenburger, Warſchaue Wiener und Darmſtädter waren ſehr belebt und ſteigend preußiſche Fonds feſt; 4 Proz. Alne ibher Siſenttzer er e t
echſei ſchwach belebt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

2 a ſergand der Elbe bei Magdeburg den 20. Novbr. am neuen Pegel 3 Fuß
oll.
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Zweite Beilage zu 273 der Halliſchen
Halle, Donnerstag den 22. November. 1866.

Vermiſchtes.
Wien, d. 16. Novbr. Prof. Mommſen aus Berlin hatte

bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Wien den Wunſch ausgeſprochen,
die im ſtädtiſchen Materialdepot in der Roſenau aufbewahrten römi
ſchen Jnſchriftſteine zu beſichtigen. Um keinem Hinderniſſe zu begeg-
nen verſchaffte ſich Mommſen eine ſchriftliche Anweiſung an die Ver
waltung und ſuchte in Begleitung eines Freundes die Fundgrube der
ſtädtiſchen Alterthümer auf. Jn Folge einer nicht ganz genauen Adreſſe
verfehlten beide das Gebäude und kamen in ein nahe gelegenes Privat
haus. Jn der Meinung, daß ſie am rechten Orte ſeien, wandten ſte
ſich an die Hausbeſorgerin, eine freundliche, jedoch, wie es ſchien, des
Leſens nicht kundige Frau. Prof. Mommſen wies ſeinen Zettel vor mit dem
Erſuchen ihm das Depot zu öffnen. Anfangs zögerte die Frau kopf
ſchüttelnd, dann aber beſann ſie ſich und führte beide Herren eine
Treppe hinauf. Dort angelangt, ſperrte ſie eine Thüre auf und lud
beide Herren ein, das ſehr kleine, die Geruchsnerven bedeutend beleidi
gende Lokal zu betreten. Beide bedankten ſich höflich und verließen
unter heftigen Erſchütterungen des Zwerchfells das Haus. Die gute
Frau glaubte in ihnen zwei Organe der Sanitätscommiſſion zu ſehen,
welche ihre Desinfectionsthätigkeit entwickeln wollten.

Die Bevölkerung der ganzen Erde wird nach den ſehr
eingehenden Arbeiten Dr. Behrn's zu 1350 Millionen angegeben von
denen (in runder Summe) 285 Mill. auf Europa, 798 Mill. auf
Aſien 4 Mill. auf Auſtralien und Polyneſien, 188 Mill. auf Afrika
und 74 Mill. auf Amerika kommen.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt, d. 15. November. (EiſenbahnBau.) Wie wir er

fahren, wird das Hauptcomité für den Nordhauſen Erfurter Bahnbau
am 23. d. M. eine Verſammlung in Nordhauſen halten, um das Pro
ject ſeiner Verwirklichung entgegen zu führen. Auch ſollen bereits mit
Braunſchweig Beziehungen angeknüpft ſein, wegen ſpäterer Verbin
dung der NorhauſenEcfurter Bahn mit Harzburg. Dadurch wird eine
große neue Straße aus Mittel Deutſchland nach Bremen und Ham

burg gefunden. vMuſſtkaliſches.

Aufführung der „„Missa Solenpig
in D. (Op. 123) von Beethoven,

am 23. November I866 vom Niedel- Vereine zu Leipzig.
Wir haben ſchon öfter die Leſer unſerer Zeitung auf die vortrefflichen

Kirchenconcerte des Riedel' ſchen Geſangvereins in Leipzig aufmerkſam ge
macht und hoffen, es werde manchem derſelben nicht unlieb ſein, zu erfah
ren daß die vom Hrn. Muſikdirector C. Riedel nach der großartigen
Aufführung des Werkes im Frühjahre, beabſichtigte und damals von uns
vorläufig angedeutete Wiederholung der „Missa solennis“ von Beetho
ven nächſten Freitag, den 23. d. M. Nachmittags 5 Uhr in der
Thomaskirche zu Leipzig, ſtattfinden ſoll. Es giebt in Deutſchland
nur einige Vereine, welche die Schwierigkeiten dieſer erhabenen Tonſchöpfung
zu bewältigen vermögen unter dieſen hat jedoch der RiedelVerein, obwohl
der jüngſte unter ihnen das Verdienſt, gerade dieſes Rieſentonwerk am
häufigſten aufgeführt zu haben. Für eine würdige Vorführung deſſelben
iſt auch diesmal das Möglichſte gethan. Das Soloquartett befindet ſich in
den beſten Händen wie uns mitgetheilt, haben daſſelbe übernommen: Frau
Bianca Blume-Santer und Frau Aloyſe KrebsMichaleſi,
beide vom Hoftheater zu Dresden, ſowie Herr Joſeph Schild, erſter
Tenor am Stadttheater zu Leipzig und Herr Julius Krauſe, Hofopern
ſänger aus Berlin. Das Violinſolo im „Benedictus“ wird auch die
ſes Mal der Herr Concertmeiſter David aus Leipzig ſpielen die Jnſtru
mental Begleitung hat das Gewandhausorcheſter übernommen.

Jul. Handrock.
Geſetz Sammlung.

Das am 19. Novbr. ausgegebene 58. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6449. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. November 1866, betreffend die erweiterte
Wrkſamkeit des Neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die Provinz Poſen unter

Nr. 6450. das Privilegitum wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender
Kreis Obligationen des Neidenburger Kreiſes im Betrage von 60,000 Thlrn. Vom
J. October 1866.

Das am 20. Novbr. ausgegebene 59. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6451. die Verordnung wegen Aufhebung der Verordnung vom 2. Juli 1866, be
treffend die Einſtellung des Civilprozeßverfahrens gegen Militairperſonen. Vom 9.

ovember 1866; unter

nenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Nr. 6452. das Privilegium wegen Kreirung einer II. Emiſſion auf feden Jn
haber lautender Obligationen für die Stadt Charlottenburg, Regierungsbezirks Pots
dam, zum Eetrage von 30,000 Thlr. Vom 15. October 1866, und unter

Nr. 6453. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter
der Firma „Pommerſche HypothekenAktienbank“ mit dem Sitze zu Cöslin errichteten
Aktiengeſellſchaft. Vom 21. October 1866.

Halliſcher Cages- Kalender.
Donnerstag den 22. November

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdiac. P. Sickel.
Domkirche: Ab. 6 Bibelſtunde.

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Antiken-Cabinet der Univerſität Nm. 2——3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal tm Königl. Sankgebäude. Der Vorſtand iſt

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 18.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſeztmmer in der „„Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's (tabliſſement.
Concerte.

Liederhalle Ab. 72 in Rocco's Etabliſſement.
Theater „Klein Geld große Poſſe (ſ. Anzeige).
Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg

lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu feder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahnufahrten. (C Courierzug, 8 Schnellzug, P. S Perſo
Berlin v n n M. Vm. (c), 7 U. 45 M. Vm. (P), I. 15 M. Nm. (P),

6 U. Nm. (S).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (8),

1 U. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).
Matzdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (G), 1 U. 10 M. Rin. (P),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. N. (E, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 4. 35. M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (S), 11 U. 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 u. 21 M. Nchts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Noßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin a U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. November.

Kronprinz Die vrrn. Kaufl. Duncker a. Bremen, Vorck u. Heyde a. Berlin,
Joachimi a. Braunſchweig Hollmann a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Reißner a. Ham
burg.

Stadt Aürieh. Die Hrrn. Kaufl. Schrader a. Braunſchweig Schwartz a. M.
Gladbach, Philippſohn a. Berltn, Reinbold a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Fabrik.
Neſemann a. Crefeld, Hirſch a. Berlin. Pr. Rittergutsbeſ. Reinſtein a. Breslau.

Solduner King. Die Hrrn. Kaufl. Braß a. Lindenſcheid, Meyer a. Serun,
Schönheit a. Halbersrode, Heidenreich a. Leipzig Spangenberg a. Kaſſel Stürg
a. Erfurt. Die Hrrn. Fabrik. Grabau a. Hof, Siegmund a. Worms Lange a.
Burg.

Göldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Frank, Seydel, Mevus u. Kuntze a. Mag
deburg, Maul a. Berlin, Kerſten a. Nordhauſen, Straßburger a. Heidingsfeld.

Stadt Kammburg. r. Rittergutsbeſ. Murat m. Schweſter a. Timmenrode.
r. Fabrik. Elkan a. Hamburg. Hr. Pferdehdlr. Oppenheimer a. Hannover.
Hr. Landwirth Meyer a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Uebeck a. Steinberg,
Viauden a. Barmen, John a. Meerane, Rabe u. Matterns a. Mcagdeburg, Schul
a. Berlin.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg, Steinbrecher, Hr.
Pfarrer Schmerbach u. Hr. Gutsbeſ. Pöneke a. Liebſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Meyer u. Holzapfel a. Berlin Woſſidls a. Stettin Brantus a. WMagdeburg,
Frank a. Burg, Behrens a. Brandenburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,29 Par. L. 332,31 Par. L. 332,33 Par. L. 331,64 Par. L.
Dunſtdruck 1,55 Par. L. 1,14 Par. L. 1,71 Par. L. 1,47 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 51 pCt. 81 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 1,2 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,4 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

Berlin den 21. November 1860.
Spiritus. Tendenz matt. Loco 175,. November 175

17. April Mat 179 Gek.
Noggen. Tendenz ſchwankend. Loco 58, 59.

December 58. Frühjahr 56
Rühsöl. Tendenz matt. Loco 122. November 1218 Avril Mat 12

November December

November 58 November

am 6. März 1867 Auetion.
Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle.

Das dem Zimmergeſellen Wilhelm Lo
renz hier gehörige, in das Hypothekenbuch von
du Band 68 No. 2468 eingetragene Grund

ück:

„„1. die auf der ſogenannten Lehmbreite bele
gene Bauſtelle von 34 DRuthen, worauf
in Wohnhaus erbaut iſt“,

abgeſchätzt auf

3843 24 r 5zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

von Vormittags 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
v. Landwüſt an ordentlicher Gerichtsſtelle
Zimmer No. 11 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle, den 7. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Photographen Gesueoh.
En tüchtiger Pyhotograph wird geſucht durch

M. Arnheim in Deſſan.

Montag den 26. November c. u.
folg. Tag von Nachmittag 1 Uhr ab,
verſteigere ich Rittergaſſe (Roſenbaum)
verſch. gut gehaltene Möbel, Federbetten Klei
dungsſtücke, Wäſche, Haus u. Wirthſchaftsge
räthe, 1 Partie Cigarren, 9 große neue Fen
ſter mit durchgehenden Scheiben und Horngrife
fen rc.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Geſucht werden 2500 zu 4 zum 1.
April 1867, zahlbar auf ein Rittergut, pupi
lariſch ficher durch Ceſſion. Das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 16. zum 17. d. M. ſind

dem Gaſtwirth Thuſius zu Dölau und dem
bei demſelben zur Miethe wohnenden Hülfs
förſter Hauſius- folgende Gegenſtände entwen
det worden

a) dem p. Thuſius aus ſeiner Wohnung
1) 3 Stück leinene Mannshemden, mit L. T.

gezeichnet,
eine geſtrickte, weiße baumwollene Unter
jacke mit Bändern zum Zumachen verſehen,
eine gewirkte weiße Unterhoſe,
eine ſchwarz und braun geſtreifte ſeidene
Weſte,

Halstuch,
ein rothgelbes Knüpftuch,
ein an einer ſchwarzen Schnur mit golde
nem Schlößchen befindliches Kreuz, in deſ
ſen Mitte eine Kapſel angebracht iſt,
zwei goldene Ringe auf der innern Seite
mit den Buchſtaben L. T. u. C. I. verſehen,
ein kleiner goldener Damenſiegelring mit
lilafarbenem Stein, in welchen ein Vergiß
meinnicht eingravirt iſt, und e

10) eine grau und blauſeidene Geldbörſe mit
Stahlring;
dem p. Hauſius aus ſeiner Wohnung
eine ſchwarze Buckskinhoſe, vorn ſtatt des
1. Knopfes mit einem großen meſſingenen
Haken und einer Oeſe verſehen,
eine ſchwarze Hoſe von Doubleſtoff, mit
einem Knöpfgurt verſehen,
eine graue Buckskinweſte mit ſchwarzen
Hornknöpfen, auf welchen Wildköpfe abge
bildet ſind,
eine kurze, ſogenannte böhmiſche Tabacks
pfeife mit hohem meſſingenen Deckel,
ein weißes blaugerändertes und zwei ſchwarz
und weißcarrirte Herrenſhawltücher,

6) ein ziemlich neuer preußiſcher Fünfthaler
ſchein.u Diejenigen, welche über den Verbleib

der vorbezeichneten Gegenſtände Auskunft zu ge
ben im Stande ſind, werden hierdurch aufgefor
dert, mir ſchleunigſt Anzeige zu machen.

Halle, den 19. November 1866.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

C. v. Kroſigk.

Auction.
Donnerstag den 22. d. Mts. kommt

bei Fortſetzung der Auction im Hofe des Kgl.
Kreisgerichts 1 neunſitziger Perſonenwagen mit

zur Verſteigerung. W. Elſte.
12,000 werden auf ein großes Acker

gut im hieſigen Kreiſe gegen mehr als pupilla
riſche Sicherheit ſofort oder zum 1. Jan. 1867
als Darlehn geſucht durch

den Rechtsanwalt Krukenberg.

Holz Auction.
Mittwoch den 28. d. M. Vormitt. 11 Uhr

ſollen in der Mühle zu Ermlitz bei Schkeuditz
50 Scheit u. Stockklaftern,
35 Haufen Schwarten u. altes Bauholz

meiſtbietend verkauft werden.
Auch ſind 70 Klaflern klares Holz, 50 Schock

Reißholz, 10,000 Stück Ziegelbrett, 150,000
Mauer u. Dachſteine zu feſten Preiſen zu ver

kaufen. J. G. Felgner.
Höchſt vortheilhafter Grundſtücks

Verkauf.
Ein ganz in Leipzigs Nähe gelegenes Zie-

geleigrundſtück, lauter neuen Gebäuden, 2 Brenn
öfen und gegen 15 Morgen ausgezeichnetem
Lehmboden, welcher bei einem tüchtigen Betriebe
des Geſchäfts mehr als ein Menſchenalter aus
reichend iſt, ſoll mit ſämmtlichem Jnventar
billigſt mit 6000 Anzahlung übergeben
werden.
ſtück wird jährlich ſicher 350 erzielt
ſchon an Zinſen des Kauſpreiſes deckt. Nach
'Abzug aller Speſen bleiben mehr als 40
Neito. Das Lehmlager befindet ſich unmittel-
bar an den Gebäuden. Nur reellen Selbſtkäu
fern ertheilt Auskunft Oekonom Blüthner in
Lindenau bei Leipzig.

Ein gr. Hauf. Düng. a. d. Hofe zu fahr.
z. verk. alter Markt 11.

2)

8)

v

5)

ein ſchwarz und weiß carrirtes wollenes

Aus dem Pacht allein vom Feldgrund
was

Dresdener Feuerversicherungs-Gesellschaft.
Wir haben dem Kaufmann Herrn A. W. Schulze eine Haupt-Agentur für Halle

und Umgegend übertragen, was wir hiermit zur Kenniniß bringen
Magdeburg, den 19. November 1866. Die General-Agentur.

ScChoeenau Co.
Unter Bezugnahme auf vorſtehenke Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Diemen. Vieh,
Fabriken Maſchinen, Waaren c. zu feſten und billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzahlung.

Antragsformulare unv weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt und das
Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen vrompt beſorgt durch

d A. W. SuiIZze,Große Ulrichsſtraße Nr. 29.
S

inal- Looſe zur bevorſtehenden II. CIasse ebenfalls von 5
Königl. Preuß. egierung genehmigten

8

Hannoverschen Lotterie,
ganze halbe, viertel,à 11 20 Gr., à 5 25 Gr., a 2 27 Gr., empfiehlt

S Amtliche Ziehungsliſten u. Gewinn die Haupt Collection
e gelder werden ſofort nach Entſchei vonof

Geld- Verlooſung in Frankfurt a. M.
Am 12. und 13. December d. J. findet mit Genehmigung der Königl. Preußi

ſchen Regierung die Ziehung erſter Klaſſe 151. Frankfurter Sradtlotterie ſtatt. Die Lotterie
hat bei nur 24000 Looſen 12511 Gewinne, darunter die Hauptpreiſe fl. 200,000, 100,0060,
40,000, 25,000 2e. 2e.

Ganze Original-Looſe koſten nur Thlr. 3. 13 Sgr. halbe Thlr. 1. 21 Sgr., viertel
26 Sgr. und achtel 13 Sgr. Die Beträge können in baar, Papiergeld und Banknoten jeder
Art, oder Poſtmarken eingeſendet werden. Auf Verlangen erhebe ich dieſelben auch pr. Poſtvorſchuß.

Um die Aufträge prompt ausführen zu können, bitte ich ſolche baldigſt zu ertheilen. Ver
looſungsplan und ſ. 3. die amtliche Gewinnliſte gratis durch

Carl Schäſfer in Frankfurt a. M.

A. Wenn in Schkeuditzempfiehlt einem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf ſein Lager
von elzen, Pelz- Garnituren und allen in dieſes Fach einſchlagenden
Artikeln, vom Feinſten, Eleganteſten bis Ordingirſten, unter Zuſicherung
der reellſten Bedienung! Auch werden Beſtellungen und Reparaturen
prompt und ſchnell beſorgt.

Schmiede Verkauf.
Die in Trebbichau an der Fuhne (in An

halt) neu eingerichtete Schmiede, die einzige im
Salzmünde.

Eine landwirthſchaftliche Monographie
Orte, ſoll Freitag den 30 November Mittag von12 Uhr im Gaſtlokal daſelbſt meiſtbietend ver Dr. H. Grouven.

kauft werden. Shlr.iſt zu haben in Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlg.

Eine Molkerei von eirca 50 100 Kü-
hen wird noch zu pachten geſucht.

G. Hahn,
Polleben bei Eisleben.

Die Ziegelei oder auch die Gaſtwirthſchaft
beabſichtige ich zu verpachten event. zu verkau
fen und kann mit Neujahr 1867 übernommen

werden. R. Lehmannin Oölau bei Halle.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht. Jm Auftrage: G. Klepzig

Guts Verkauf.
Mein im Königreich Preußen, nahe der Säch

ſiſchen Grenze gelegenes Domänen- Vorwerk bin
ich geſonnen Verhältniſſe halber ſofort zu ver
kaufen, daſſelbe enthält über 200 Mgd. Morgen
Areal an Feld und Wieſen, ſehr guten Boden,
zum größten Theil ganz neuen Gebäuden, voll
ſtändiges lebendes und todtes Jnventar nebſt
Erndtevorräthe.

Unterhändler erhalten ein gutes Honorar.
Näheres beim Beſitzer Franz Wiſſel in

Dresden Forſtſtraße Nr. 25.

Eine tüchtige Kochmamſell, mit guten Atteſten
verſehen, wird für eine Gaſtwirthſchaft zu Neu
jahr geſucht. Deſſau, Zerbſterſtraße Nr. 50.

500 werden auf fichere Hypothek am 1.
December dieſes Jahres zu cediren geſucht.
Offerten werden durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. A. A. erbeten.

Lehrlingsgeſuch.
Eine Droguerie- u. Farbenhandlung en gros

et en detail ſucht zu Oſtern 1867 einen jungen
Mann als Lehrling. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Jn einem großen Dorfe
iſt ein Haus zu verkaufen, worin ein Mate
rialgeſchäft ſchwunghaft betrieben wird fer
ner ein Haus was ſich für Handwerker, vor
züglich für einen Bäcker, Schmied oder

Meine Frau Erneſtine geb. Saberski,
verehelicht geweſene Auguſt Hirſchberg,
hat mich böswillig verlaſſen und iſt zu ihrem
Sohne Julius Hirſchberg nach Weißen
fels gegangen; ich warne Jedermann, derſel
ben Geld oder Geldeswerth auf meinen Namen
zu borgen, noch derſelben Zahlungen für meine

Berlin, den 19. Novbr. 1866.

Stelle-Geſuch.

1. April 1864 ausgelernt hat und gegenwärtig
noch in Condition iſt, ſucht zum 1. Jan. 1867
ein anderes Engagement, womöglich im Contor
oder Lager. Gefall. Offerten bitte unter A. 2
67 bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Ein Mädchen von außerhalb, welches ſchon
längere Zeit condionirte, wünſcht zu Neujahr

Rechnung zu leiſten, da ich für Nichts aufkomme.

A. Wolff, Linienſtraße 201.

Ein junger Mann, Detailliſt, welcher am

eine Stelle im Kurzwaaren oder ähnl. Ge
ſchäft. Gefäll. Offerten werden durch Ed-
Stückrath in der Exped. d. Z. erbeten.

Stellmacher eignet. Anzahlung bei jedem
800 Näheres bei F. Stein in Halle,
gr. Märkerſtr. 18.

110
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Das Herren-Garderobe-Magazin von A. Klos,
Schmeerstrasse am FlarkKt, empfiehlt eine große Auswahl aus der Maſſe erſtandene,
gutgearbeitete Herren-Garderobe, welche 25 unterm Koſtenpreis ausverkauft wird.

E.
Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen,

dass ich

e heute, am 22. November. S

neben meinem Engrosgeschäft schweizer, Sächsfscher und Englä-
scher Weiss waaren auf hiesigem Platze

Untere Leipzigerſtraße Nr. 162,
neben dem Goldenen Löwen“,

im Hause des Herrn W. W. Malker.
noch eine

El
glatter und confectionirter Weiss Waaren,

Stickereien, Tulles, Spitzen
verbunden mit

Fabrik fertiger Damen- U. Lerren- Wäsche
eröffnete.

Seit einer Reihe von Jahren mit dieser Branche binlänglich vertraut, glaube ich im Stande
zu sein allen in mein Fach eioschlagenden Anforderungen in jeder Hinsicht zu genügen

Unter Zusicherung der reellstenm und bilIigsten Bedienung bitte ich angelegent-
lichst um das Vertrauen eines hochgeehrten Publikums welches mir auf die Dauer zu erhal-
ten gewiss mein unablässiges Bestreben sein wird.

Hochachtungsvoll

F. O. P.Mein wohl aſſortirtes Korbwagrenlager
erlaube mir hierdurch einem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung beſtens zu empfehlen.
Papierkörbe von 25 an, Blumentiſche von 1 10 an Korbſtühle, Kinderwagen,
Damenkörbchen, ſo wie alle in dies Fach einſchlagenden Artikel zu den billigſten Preiſen.
paraturen werden ſchleunigſt ausgeführt.

Re

W. Berger Schmeerſtraße 15.
Jn W. Clar's Verlag in Breskau erſchien ſoeben (und iſt zu haben alle in der

Pfeſferschen Buchhandlung
Das Verfahren

in

Dismembrations- und Anſiedelungs- Sachen
in Preußen.

Von P. Patrunky, Regierungs Aſſeſſor.
Brochirt 802. 12 Bogen. Preis 24 Sgr.

n

h W hier ein.

Donnerstag den 22. d. M. treffen wir mit einem
Transport der beſten 4- u. 5 jährigen Ardenniſchen Pferde

Meyer G Grossmannm,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

bis zum 25.;

Schafſtädt.

Den 22. d. M. treffe ich mit 18 St. ar-
denniſchen und 16 St. däniſchen Pferden zum
Verkauf in Naumburg ein und halte daſelbſt

e 5.5 den 27. und 28. bin ich in
Artern beim Gaſtwirth Flütner und den 29. in

L. PutZe.
S Ein gebildetes Mädchen geſetzten Alters, in
der Wirthſchaft und weiblichen Arbeiten erfah
ren, welchem gute Empfehlungen zur Seite ſte
hen, wünſcht annehmbare Stellung.

Nähere Auskunft gr. Steinſtr. 73, 2 Tr.

Oekonomie- Lehrling. Für einen 18
Jahr alten kräftigen jungen Mann wird mög
lichſt ſofort eine Stelle geſucht. Adreſſen be
liebe man unter Chiffre L. R. franco an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig. zu ſenden.

Ein praktiſch gebildeter gut empfohlener jun
ger Kaufmann ſucht zu ſeiner weiteren Ausbil
dung Stellung in einem Comproir als Volon
tair bei freier Station.

Gef. Offerten unter S. K. f. 8. poste rest.
LQuérknri erbeten.

Einen Hofoerwalter zum ſofortigen Antritt
geſucht. Näheres bei F. Jacobine in Halle.

Ein Flügel
mit engl. Mechanik, auf Rollen, leicht ſpielbar,
von ſchönem ſtarken Ton, paſſend für einen Ge
ſangverein oder in einen Tanzſaal, ſteht äußerſt
billig zu verkaufen

Ranniſche Straße Nr. 5, 1 Treppe.
Eine Partie Rapsvohlen, à Korb 1 r

hat abzulaſſen H. Nette in Beeſenſtedt.
2 f. Schweine verk. gr. Ulr.-Str. 31.

Ein ordentliches Hausmädchen findet
bei gutem Lohn ſogleich oder zum 1.
Januar Dienſt in der Apotheke zu Schaf
ſtädt.

Sehr reinen ausgebratenen Rindertalg, nicht
mit Schwefelſäure, zum Verſpeiſen und zum
Maſchinen ſchmieren vorzüglich, hat noch meh
rere Centner abzulaſſen

Halle. L. Kunſch, Fleiſchermeiſter.

Zur beſonderen Beachtung!

Bei Wichar Flühlmanm,
Barfüßerſtraße 14, traf ſoeben ein:

Salzmünde.
Eine landwirthſchaftliche Monographie

von

Br. Mubert Grouven,.
Mit Karten und Plänen. 12

Von wollenen Waaren
empfiehlt in ſehr vielfacher Fagon

Fanchons, Seelenwärmer, Unter
ärmel, Gamaſchen u. ſ. w.

Abert Hemsel.
Allen Eltern denen das Wohl ihrer in der

Zahnperiode befindlichen Kinder am Herzen liegt,
empſegle ich die von den Apothetern Gebr.
Gehrig in Berlin, Charlottenſtraße Nr. 14,
erfundenen vielberühmten electro motoriſchen
Zahnhalsvändchen, deren Preis nur 10 Sgr.,
als das einzige ſichere Mittel Kinder vor Zahn
krämpfen zu bewahren, überhaupt das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern. Jch habe
dieſe Bändchen bei meinem Kinde auf beſondere
Empfehlung angewandt und beſtätige oben Ge
ſagies aus voller Ueberzeugung.

Holzapfel, Bürgermeiſter
in Wollmar.

Jn Halle ſind dieſe Zhnhalsbändchen nur
allein zu haben bei

Gustav erber,
Porzellan und Glashandlung, gr. Ulrichsſtr. 12.

e

Porzellan Aussechuss.
Mein Ausſchuß Lager in Tellern, Schüſ

ſeln, Terrinen, Compotièren, Taſſen
u. ſ. w. halte beſtens empfohlen. Preiſe über
aus billig. Gustav Verber,

gr. Ulrichsſtr. 12.

Schul Schreibbücher,
Zeichenbücher, Papeterien,
Lammpenschirme und Schleſer,
Gratulationskarten,
VWVisitenkarten

empfehlt
Brüderstrasse Nr. 16. Carl Haring.
Neuen Genueſ. Citronat,
Grünen u. ſchwarzen Thee,
Vanille,
Gelatine,
Chocolade von Jordan S Timaeus

in Dresden empfehlen
Helmbold S Co.

Dille
Ernst Voigt.

Gelbes Wachs
kauft Ernst Voigt.

Die beſten und friſcheſen Malzbonbons
von bekannter Gütengegen Huſten bei

E. L. Helm.
Türkiſche Pflaumen, groß u. ſüß, a

3 9 empfiehltE. L. Helm Steinſtraße.
Neue rheiniſche Wallnüſſe

empfiehlt billigſt
Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Mötzlich Nr. 11.

Ein leichter einſpänniger halb oder ganz
verdeckter Chaiſenwagen wird zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe ſind bei Hrn. Aug.
Eigendorf in Halle a/S. niederzulegen.

bei



Reiseeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vorzüglicher Güte von 25 bei

Weaaunl Colla UnbeWerkſtatt für mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente, gr. Schlamm II.

Der nen eingerichtete Laden am Markt im Nathhauſe,
beſte Lage, iſt ſofort zu vermiethen. Näheres bei

Wel. Bendheim.
Seelenwärmer in allen Größen, ſowie Knaben und Mädchen-Mützen, Fan

chons in allen Fagon?, wollene Stulpen, feine Damen und Herren Shawls,
ShawlTücher in großer Auswahl empfiehlt billigſt

Hanneberg, große Klausſtraße 33.
er feine Herren und Damenjacken, Anterhoſen billigſt bei

A. Hanneberg, gr. Klausſtraße 38.
Eine Partie leere Kiſten, groß und klein, ſtehen zum Verkauf. A. Danmnneberg-

R un alle übrigen M n n-a teereelien empfehlen in größter Auswahl zu billigen

Luxemburg

PreiſenLeippigerſtr. 103. P. Dehne Gast, im „gold. Löwen“.

Soeben trat ein

S a I Z. i m d e.
Bine) landwirthschaftliche Monographie

Von

Dr. H. Grouven.
Mit Karten und Plänen. Preis 1 20

Schroecdlel G Simon in Male.

ehee e Se

9

e

Nach beendeter Jnventur habe ich eine Partie Waaren als
Blouſen, Blonden- und Taffet Schärpen,
Garnituren Kragen, Hauben, Fichus, wollenev Röcke, wollene
Hemden, Kinder Kleidchen, Knaben Anzüge zum Ausverkauf
zurückgeſetzt, die zu und unter dem Einkaufspreis abgegeben werden.

L. Mehlmanm, gr. Berlin 13.
Tägl. rich eintreffende W hitstabler Austern,

frische Relgoländer Hummerm,
mere BRuiss, Oaviarr,
grosse Liümeb. Veunmausem,

e

G Die anerkannt ſchönſte und reichhaltigſte Auswahl von 9

9 Be 9zu ſoliden Preiſen empfiehlt O. W. Machtmnann, 9d50. Gr. Ulrichsſtr. 50. Iſte Etage.
h

weiße Nöcke, Mull
einige Ball-Roben,

h

Puppenköpke Puppenbälge,
S Sehreiphppen Sehblafpuppen, S
S Hpreohpoppen Laufpuppen, T
S Artikel zur Poppenfabrikation, S
S Agebleidete Puppen alle Größen Jd
W im Dutzend und einzeln zu billigen Prei J

J ſen bei V2 G. V. Ritter, gr. Ulrichsstr. 42.

ehe
Ein brauner Hund zugelaufen

Königsſtraße 36.

Dank.
Es iſt uns Bedürfniß, denjenigen Mitgliedern

hieſtger Gemeinde, welche ſich vereinigten das
Friedensfeſt am 11. Novbr. e. zu einem Eh
renfeſte für uns zu machen auch auf dieſem
Wege nochmals unſern tiefgefühlteſten Dank
auszuſprechen.

Dem Feſtcomite, das das Ganze arrangirte,
dem Herrn Paßor Bergk, der durch ſeine
vortreffliche Rede uns erbauete, den Feſtjung
frauen, die uns ſinnig ſchmückten, dem Geſang
verein, der uns durch ſeine Lieder erfreuete, ih
nen Allen fühlen wir uns dankbar verpflichtet.

rung bleiben.
Die aus dem Felde zurückgekehrten

Krieger von Belleben.
Für das am Dank und Friedensfeſte zu

Ehren der heimgekehrten Krieger von Brach

Gemeinde, ſowie dem hieſigen Landwehrverein,
den Frauen für Ueberreichung der Schärpen,
den Jungfrauen für Bekränzung, dem Herrn
Paſtor Keil, dem Cantor Kunze nebſt Schul
jugend und insbeſondere dem Herrn Kunſtgärt
ner Kühne für ſeine außerordentlichen Bemü
hungen und ſinnige Dekoration unſern innigſten
Dank.

Brachwitz, im November 1866.
Jm Namen ſämmilicher, Krieger

Dank
der Commune Holleben für die überaus
herzliche Theilnahme und die Geſchenke an mei
nen bleſſirten Sohn beim Kriegerfeſte, ſowie
dem Herrn Paſtor Zachariä für die herrliche
Predigt. Es wird mir eine unvergesliche Erin
nerung an die Jugend der Commune und die
Krieger bleiben.

Frauendorf in Holleben,
nebſt Söhnen und Schwiegerſöhnen.

Den herzlichſten Dank
allen Denen, welche bei den zu Schkopau
am 7. d. Mis. zu unſern Ehren veranſtalteten
Feſtlichkeiten uns auf ſo mannigfache Weiſe er
freufen! Zuerſt Dank dem Herrn Domdechant
v. Trotha nebſt Frau Gemahlin welche durch

Teue Malaga-Imperial-Traubenrosinen,

prachtvolle TVafelſeisen,fromage de Brie, de Veufchatel,
Troyes, de oſx a Chesterempfiehlt bestens G. Gtoldschmidt.

Tränen G ikechunhevon der Compagnie nationale in Paris empfehlen im Ganzen und
Einzeln billiggt Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

Rocco's Dtablissement.
Heute Donnerstag den 22. November

Vorträge der
Liederhalle und Concert.
Entree für Herren 5 Hu, für Damen 2

Anfang 7 Uhr.

W ärmsteine,
Stroh Rosshaar- u. engl. Pa-
tentsohlenm billigſt bei

C. L.uciW.
Lederwaaren

jeder Art in reichſter Auswahl und nur
ſolider Waare z. d. billigſten Preiſen bei
Leipzigerſtr. 101. O. Lucik Gekrauſte Roßhaare in allen Sorten

zum billigſten Preis,

perſönliche Gegenwart die Feſtlichkeit erhöhten
und ſo viel zu unſerer Erquickung gethan Dank
dem Hertn Paſtor Thieſius, welcher in Ver
tretung des leider durch Unwohlſein verhinder
ten Herrn Paſtor Jentzſch die Feſtrede hielt
Dank Herrn Jnſpeftor Kirchner, deſſen un
ermüdetes Anordnen weſentlich zum Gelingen
des Feſtes beitrug! Dank den Jungfrauen, wel
che das Feſtlokal ſo ſchön mit Guirlanden und
friſchem Giün geſchmückt und uns ſo viel Ehre
erwieſen! Dank der übrigen Jugend, den Her
ren Gemeindevorſtehern und allen Gliedern der
Gemeinde für die überaus wohlwollende Bereit
willigkeit, uns zu erfreuen und zu ehren

Der Tag wird uns Zeitlebens unvergeßlich
ſein!

Die Krieger zu Schkopau.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

(Verſpätet.)
Als durch Vaters Hand ehelich Verbundene

empfehlen ſich
Robert Schulze,

Polſterwerg, à Cir. 3 beiEine junge Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
Carl Schulze kl. Ulrichſtr. 31.verkaufen in Schotterey Nr. 48.

Pauline Schulze geb. Gehrmann.
Leipzig und Güeßz bei Landsberg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Das Feſt wird uns ſtets eine liebe Erinne

witz gegebene Feſtmahl und Ball ſagen wir der
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